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Auch 2023 war der Samichlaus Lesen Sie ganz viele Neuigkeiten Die Oberstufenschüler*innen   
in allen Fischbacher Haushal-  über bereits erfolgte und geplan-  erhielten im Herbst einen Ein- 

tungen unterwegs. te Jubiläumsanlässe. blick in verschiedene Berufe. 
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Besuch vom Samichlaus Das grosse Jubiläumsjahr Lehrstellenparcours  
und seinem Gefolge hat begonnen! der Schule Sek Zell 
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V 

or drei Jahren habe ich die Re-
dak}on des Hechts übernom-

men. Als (Neu-)Zuzügerin, die noch 
kaum über Kontakte in Fischbach 
verfügte, war ich sehr froh, dass 
Marcel Vögtlin anbot, unterstützend 
mitzuwirken und sich um die Kontak-
te zu den Vereinen zu kümmern.  
Noch immer kenne ich nur einen ver-
hältnismässig kleinen Teil der Fisch-
bacherinnen und Fischbacher und 
bin laufend daran, mein Netzwerk zu 
erweitern. Jedoch bestehen nach 
zwölf Hecht-Ausgaben viele Kontakte  
– insbesondere zu Personen, welche 
regelmässig für den Hecht schreiben.  
Die Einführung der Hecht-Agenda im 
vergangenen April hat die direkten 
Kontakte mit den Vereinsverantwort-
lichen weiter intensiviert. Entspre-
chend ist der Umweg via Marcel Vögt-

lin nicht mehr notwendig, so dass 
Vereinsnachrichten ab sofort direkt 
an mich gesandt werden können. 
Ein grosses Danke an Marcel für sei-
ne Unterstützung! Ohne diese häte 
ich mir die Übernahme der Hecht-
Redak}on vor drei Jahren wohl nicht 
zugetraut. 
 

Die Kontakte sind hergestellt, aber 
die Büroarbeit wird nicht weniger. 
Können Sie sich vorstellen, auch et-
was zum Hecht beizutragen und zum 
Beispiel das Layout oder das Zusam-
menstellen der Agenda zu überneh-
men? Neue Teammitglieder sind je-
derzeit herzlich willkommen! 
 

Ich wünsche Ihnen weiterhin einen 
schönen Winter und gute Unterhal-
tung mit dem vorliegenden Hecht! 
Leonie Hersche 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Editorial 

WORKSHOP 
Berichte schreiben  

leicht gemacht 
 

Würdest du gerne für deinen Verein Zeitungs-

berichte schreiben, aber du traust es dir nicht 
zu? Oder schreibst du bereits, möchtest deinen 
Berichten aber etwas mehr Pfiff oder Professio-
nalität verleihen? Dann ist dieser Workshop ge-
nau das Richtige für dich!  
 

Datum: Samstag, 24. Februar 2024 

Zeit:  13.00 – 16.00 Uhr, inkl. Pause 

Ort:   Schule Fischbach 

Kosten: 20.– pro Teilnehmer 
 

Inhalte des Workshops: 
• Worauf muss ich achten, damit mein Artikel 

für die Lesenden interessant ist? 

• Wie wähle ich einen ansprechenden Titel? 

• Wie nutze ich Fotos, um Leser zu gewinnen? 

• Viele weitere Tipps und Tricks  
• Zeit für individuelle Fragen 

 

Weitere Infos & Anmeldung an:  
Leonie Hersche, 077 457 19 30  
redaktion.hecht@bluewin.ch 

Der Winter hat uns dieses Jahr gleich mehrfach mit viel 
Schnee beschenkt, was zu wunderschönen Landscha昀琀en 
führte. In der vorliegenden Ausgabe 昀椀nden Sie auf mehre-
ren Seiten Fotos der weissen Pracht. Die Bilder stammen 
von Stefanie O琀�ger, Bea Bal琀椀sberger und Leonie Hersche. 
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Gruss der Gemeindepräsiden琀椀n 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

Herzlich willkommen im 800. Jahr 
der Gemeinde Fischbach. Der Start-
schuss zu unserem Jubiläumsjahr ist 
bereits am Funkenfeuer (S. 11) er-
folgt. Vielen Dank dem Chlausverein 
für die tolle Organisa}on. 
Es ist für mich eine grosse Ehre und 
Freude, euch als Gemeindepräsiden-
}n durch dieses Jahr führen zu dür-
fen. Die kommenden zwölf Monate 
werden sowohl von bereits etablier-
ten Anlässen als auch von festlichen 
Veranstaltungen, kulturellen High-
lights und zahlreichen kleineren Ak}-
vitäten zum Jubiläum geprägt sein. 
Dabei soll nicht nur die Geschichte 
unserer Gemeinde, sondern die ganze 
Bevölkerung im Mitelpunkt stehen. 
 

Seit dem letzten Hecht war  
einiges los im Dorf 

Für viele, auch weggezogene Fisch-
bacher, ist die Fischbacher Kilbi (S. 
14) ein fester Bestandteil in der 
Agenda. Das Weter ist absolut 
zweitrangig, das hat die grosse Besu-
cherzahl dieses Jahr einmal mehr 
bewiesen. Vielen herzlichen Dank 
allen Personen, die in irgendeiner 
Form im Einsatz waren. Nur dank 
ihrem grossen Engagement können 

wir unsere geliebte Kilbi jedes Jahr 
durchführen und geniessen. 
Am Gemeindeapéro (S. 12) anfangs 
November haben wir einen sehr ge-
mütlichen Dorfabend erlebt. Wir 
dur昀琀en zahlreiche Neuzuzüger/innen 
in unserer Gemeinde begrüssen. 
Nach den Ehrungen, Gratula}onen 
und Verabschiedungen wurden die 
Anwesenden von Sina Anastasia, ei-
ner kleinen Frau mit grosser S}mme, 
unterhalten. Vielen Dank an den 
Jassclub, der für unser leibliches 
Wohl gesorgt hat. 
Am 15. November fand die öfentli-
che Elternveranstaltung zum 200-

jährigen Bestehen der Schule Fisch-
bach stat (S. 20). Alfons Lichtsteiner 
erzählte an diesem Abend viele inte-
ressante Anekdoten zu unserer Schu-
le. Unter den Gästen weilten auch 
viele ehemalige Lehrpersonen und 
Schüler. 
Ende November fand die ordentliche 
Budgetversammlung stat. Auf Grund 
der erfreulichen Abschlüsse der ver-
gangenen Jahre, kann der Steuerfuss 
um 1/10 auf neu 2.2 Einheiten ge-
senkt werden. 
Am 12. Dezember war ich zur 20. GV 
von Fit im Alter eingeladen. Hans 
Häberli hat den Verein nicht nur ge-
gründet, sondern führte immer noch 
gekonnt durch seine bereits 20. Gene-
ralversammlung. Es freute mich, die 
Glückwünsche der Gemeinde zu die-
sem Jubiläum überbringen zu können. 
Am selben Tag war der Fisch das letz-
te Mal unter der Führung von Danie-
la Koller geöfnet. Vielen herzlichen 
Dank an sie und ihren Mann Patrick 
für die Bewirtung in unserer 
„Dorfeiz< in den letzten, nicht im-
mer ganz einfachen, vier Jahren. 
(Interview mit Daniela Koller, S. 10)  
In Dezember verschönerte uns wie-

derum der Lichterweg (S. 15) die Ad-
ventszeit und gab uns Gelegenheit 
zusammenzukommen. Ein weiteres 
Highlight war das Weihnachtsmusi-
cal der Schule (S. 16). Die Kinder 
führten das Stück „Zäller Wiehnacht< 
auf. Herzlichen Dank allen Beteiligten 
für ihr grosses Engagement. 
 

Ausblick auf die nächsten Monate 

Unsere Gesamtrevision der Ortspla-
nung kommt gut voran, nun ist es 
Zeit für die erste grössere Mitwir-
kung der Bevölkerung. Dazu 昀椀ndet 
am Donnerstag, 29. Februar 2024 in 
der Mehrzweckhalle eine Informa琀椀-
onsveranstaltung stat. Weitere De-
tails könnt ihr dem Flyer entnehmen, 
der in den nächsten Tagen in allen 
Haushaltungen eintriv. 
Mite April 昀椀ndet das erste Highlight 
des Jubiläums stat, die Ausstellung 
„200 Jahre Schule – 800 Jahre Fisch-
bach< unter dem Moto „Fischbach 
zeigt seine Schätze<. Kommt doch 
auch vorbei! 
Am 28. April 2024 昀椀ndet die Ge-
samterneuerungswahl der kommu-
nalen Behörden stat. Erfreut kann 
ich euch mi琀琀eilen, dass alle bisheri-
gen Gemeinderäte sich für eine wei-
tere Amtszeit zur Verfügung stellen. 
Die Gemeinderäte werden in jedem 
Fall an der Urne gewählt. Die übrigen 
Behörden (Bildungs- und Rechnungs-
prüfungskommission) können in s}l-
ler Wahl gewählt werden. 
 

Für 2024 wünsche ich uns allen Ge-
sundheit, Glück und Erfolg. Lasst uns 
das Jubiläumsjahr gemeinsam feiern 
und dabei noch näher zusammenrü-
cken. Möge es ein besonderes Jahr 
für unser Dorf werden, auf das wir 
am Ende stolz zurückblicken können. 
 

Eliane Graber, Gemeindepräsiden}n 

Gemeindepräsiden琀椀n Eliane Graber 
geniesst die Fischbacher Kilbi.  

Foto: Lisbeth Graber  
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Stand 19. Januar 2024 

Todesfälle 

 

Am 12. November 2023 ist  
Ernst Fröhlich 

wohnha昀琀 gewesen Dorf 2, Fischbach, 
in Luzern verstorben. 
 

Am 28. November 2023 ist  
Jürg Leibundgut  
wohnha昀琀 gewesen Ahornweg 2, 
Fischbach, in Sursee verstorben. 
 

Geburten 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat es keine Geburten gegeben. 

Gratulationen  
 

Alois Müller 

Loch 1, 6145 Fischbach 

feierte am 4. Dezember 2023 

den 93. Geburtstag.  
 

Franz Steiner  
Hornweid 1, 6145 Fischbach 

feierte am 14. Dezember 2023 

den 92. Geburtstag.  
 

Rita Häberli 
Schwandmat 1, 6145 Fischbach 

feierte am 21. Dezember 2023 

den 75. Geburtstag.  

Josef Koller 

Leimbütz 9, 6145 Fischbach 

feierte am 23. Dezember 2023 

den 75. Geburtstag.  
 

René von Bergen 

Horn 1, 6145 Fischbach 

feierte am 6. November 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Herzliche Gratula琀椀on zum  
Jubiläum! Wir wünschen allen 
„Geburtstagskindern“ gute  
Gesundheit und viele glückliche  
Momente im neuen Lebensjahr. 

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 
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Unser Logo begleitet uns durch das 
Jubiläumsjahr 

Unter der Federführung von Gemein-
depräsiden}n Eliane Graber und un-
ter Mitwirkung des Planungs-OK wur-
de ein Logo entwickelt, welches wäh-
rend des ganzen Jubiläumsjahres 
immer wieder als Blickfang dient und 
die Projekte und Anlässe als Teil des 
Jubiläums sichtbar macht. Ziel war 
es, ein dynamisches Bild zu gestalten, 
welches sowohl die Farben des Wap-
pens wie auch den unverwechselba-
ren Fischbacher Fisch aufnimmt. Zu-
sätzlich wurde die Farbe blau ge-
wählt, um das Thema Bach aufzuneh-
men. Der springende Fisch freut sich 
sichtlich darüber. 
Demnächst werden Ortseingangsta-
feln errichtet, welche das ganze Jahr 
über stehen bleiben. Der obere Teil 
zeigt das Jubiläums-Logo, der untere 
Teil die anstehenden Anlässe. Die 
untere Tafel wird nach der Ausstel-
lung im April ausgetauscht und die 
nächsten Anlässe werden dort aufge-
führt. Eine aufwändige Gestaltung 

mit Informa}onssäule wird bei der 
Abzweigung Hauptstrasse-Farnern-

strasse errichtet. Diese hat zum Ziel, 
miten im Dorf auf die kommenden 
Anlässe aufmerksam zu machen. 
Danke schön den Landwirten für das 
Entgegenkommen.  
Ein riesiges Danke den Firmen Brun-
ner, Imbach und Lustenberger für die 
überaus grosszügige Unterstützung 
und die Realisierung dieser Vorha-
ben. Wir erlauben uns, auch weitere 
Gewerbetreibende zur Mitwirkung 
anzusprechen. Eine Sponsorenliste 
wird in der nächsten Hechtausgabe 
veröfentlicht. 
 

Helfen Sie mit bei der Werbung, um 
auch Ehemalige und Interessierte zu 
erreichen 

Wir sind auf verschiedenen Kanälen 
unterwegs. Regelmässig informieren 
wir im Willisauer Bote, natürlich im 
Hecht, gelegentlich auch im Un-
teremmentaler. Zu diversen Anlässen 
folgt ein Flyer. Wir sind auch auf 
Social Media unterwegs. Folgen Sie 
uns auf Instagram oder Facebook 
und liken und teilen Sie unsere Posts. 

Auswär}ge, welche vor 1970 in die 
Schule Fischbach eingetreten sind, 
schreiben wir, soweit die Adressen 
zu eruieren sind, schri昀琀lich oder per 
Mail an. Um die Adressen kümmert 
sich Silvia Hä昀氀iger, mit grosser Unter-
stützung von Ursula Amrein. Danke 
für den grossen Aufwand – und dan-
ke allen, welche in dieser Sache be-
hil昀氀ich sind.  
Haben Sie noch Beziehungen zu Leu-
ten, welche für längere Zeit in Fisch-
bach gelebt haben? Nehmen Sie mit 
Ihren Verwandten und Bekannten 
Kontakt auf und teilen Sie mit diesen 
unsere Informa}onen.  
 

Das Jubiläumsjahr 
nimmt rasant Fahrt auf! 
Ein Fasnachtswagen zum Mo琀琀o 
„800 Jahre Fischbach“ 

Das Fasnachts昀椀eber grassiert auch in 
Fischbach. Mit einem Motowagen soll 
auch in den Nachbardörfern auf unser 
Jubiläum aufmerksam gemacht wer-
den. Sie sind eingeladen, den Wagen 
in fasnächtlicher Aufmachung zu be-
gleiten. Vorgesehen sind die Teilnah- 

 

Lesen Sie auf Seite 8 weiter. 

Mit Millionen von Funken am Him-
mel und einem lauten Knall ist 
Fischbach im Rahmen des Funken-
feuers ins Jubiläumsjahr 2024 ge-
startet. Der sehr gut besuchte An-
lass hat gezeigt, dass Fischbach be-
reit ist für das grosse Jubiläum und 
dass das Organisa琀椀onskomitee kei-
nen Aufwand scheut, um die ge-
planten Projekte und Feierlichkei-
ten zum Gelingen zu bringen. Über 
allem steht das Ziel, die ganze Be-
völkerung zu mobilisieren und 
Fischbach nach innen und nach aus-
sen zu stärken. Lassen Sie sich hier 
über die Projekte und Anlässe bis 
zur nächsten Hechtausgabe im Mai 
informieren.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informa}onen von Alfons Lichtsteiner 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ein gelungener Start ins Jubiläumsjahr  
200 Jahre Schule – 800 Jahre Fischbach 

 

Mit dieser Ansichtskarte warb Fischbach um 1900 für seine Vorzüge. 



Januar 2024  Fischbacher Dorfzeitung  

____________________________________________________________________________________________________________ 
7 

Jubiläum 

 

D 

ie Planung der Ausstellung ist 
weit fortgeschriten. Nebst der 

Detailplanung folgt nun das Suchen 
von Personal für die Vorbereitung 
und Durchführung der Ausstellungs-
tage. Vielen Dank für Euer Mitma-
chen. 
Die Ausstellung ist sehr vielfäl}g. 
Trouvaillen aus Fotoarchiven lassen 
uns über die frühere Zeit staunen. 
Aktuelle Bilder sollen das vielfäl}ge 
Tun in der Gemeinde zeigen. Die 
Schule zeigt ihr Gesicht, genauso wie 
die Kapelle. Kunsthandwerk, Foto-
graphie, Malerei wecken Interesse - 
besonders auch der Minimarkt mit 
Produkten unserer Landwirtscha昀琀.  
 

Aussteller zeigen heimisches Schafen 

Bisher sind, nebst Schule, Minimarkt 
und Ausstellungsgestalter sechs wei-
tere Aussteller de昀椀ni}v. Sämtliche 
Aussteller sind Fischbacher/-innen, 
haben hiesige Wurzeln oder sind eng 
mit der Gemeinde verbunden. Ha-
ben Sie einen Tipp, wer unbedingt 
auch noch als Aussteller eingeladen 
werden sollte? Melden Sie sich bite. 
 

Fischbacher-Minimarkt mit einhei-
mischen Produkten 

Der Minimarkt soll die landwirt-
scha昀琀lichen Produkte aus Fischbach 
vor dem Schulhaus im gedeckten 
Eingangsbereich zeigen. Das kann 
von Wein und Most über Eierlikör 
bis Würste und Kartofeln so ziem-
lich alles beinhalten. Wich}g: Nur 
Produkte aus Fischbach sind zugelas-
sen. Stephanie Hä昀氀iger hat sich be-
reit erklärt, den Minimarkt zu orga-
nisieren. Danke schön dafür. Wir wol-
len ein möglichst vollständiges Bild 
der Produkte zeigen, um die Fischba-
cher Landwirtscha昀琀 zu repräsen}e-

ren. Das bedeutet, dass wirklich alle 
mitmachen, welche etwas anbieten 
können. Dabei steht aber nicht der 
Verkauf im Vordergrund, sondern 
der posi}ve Efekt der Präsenz.  
Melden Sie sich bite umgehend bei 
Stephanie Hä昀氀iger, 041 988 18 02. 
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung. 
 

Manche Bilder geben Rätsel auf 
Wir freuen uns weiterhin über histo-
rische, aber auch aktuelle Bilder aus 
Fischbach. Wühlen Sie in Ihrem Fo-
toarchiv, und vielleicht lohnt sich 
auch ein Nachfragen in der Ver-
wandtscha昀琀.  
Falls Sie selber einscannen, bite mit 
600 dpi. Bearbeiten Sie das Bild nicht 
selber, senden Sie es per Mail und 
fügen Sie allenfalls eine Legende an, 
damit wir wissen, wen oder was das 
Bild zeigt – und wenn möglich eine 
Jahrzahl. Natürlich können Sie auch 
das Originalbild leihweise zur Verfü-
gung stellen. Einige Lücken gibt es 

auch noch bei den Klassenbildern, 
die wir schliessen möchten. 
 

Genug gesehen? Besuchen Sie die 
Festwirtscha昀琀 in der Alphü琀琀e!  
Der gesellige und kulinarische Teil 
wird an dieser Ausstellung mit Be-
s}mmtheit nicht zu kurz kommen. 
Da die Turnhalle mit der Ausstellung 
voll belegt ist, richten wir eine ge-
mütliche Festwirtsha昀琀 in der Alp-
hüte ein. Lassen Sie sich überra-
schen. Über das Angebot informie-
ren wir im separaten Ausstellungs-
führer Ende März.  
Die Ausstellung eröfnen wir mit ei-
ner Vernissage am Freitag, 12. April, 
17 Uhr, bei der auch die Aussteller 
vor Ort sein werden.  
 

Die Ausstellungszeiten: 
• Freitag, 12. April 17 Uhr – 22 Uhr 
• Samstag, 13. April 10 Uhr – 22 Uhr 
• Sonntag, 14. April 10 Uhr – 17 Uhr 

AUSSTELLUNG – „Fischbach zeigt seine Schätze“, 12. – 14. April 

 

Manchmal hat es rich琀椀ge Trouvaillen unter den Bildern – so wie das Bild mit 
den acht Damen vor dem Gasthof, resp. Casino zur Krone. Das Bild stammt 
aus dem Fotonachlass der Familie Adolf u. Josy Hunkeler-Broch, zvg von Alice 
und Thomas Hunkeler-Erni. Wer weiss, zu welchem Anlass die Damen sich 
derart in Szene gesetzt haben und wer diese Schönheiten sind? Bi琀琀e melden 
Sie sich umgehend. 
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me an den Umzügen in Zell und Alt-
büron, sowie der Tanneschleipfete in 
Luthern. Für Fragen wenden Sie sich 
an Christoph Felber, 079 743 90 15. 
 

Pfarreigrenzsteine erneuern 

Samstag, 2. März 

Die Trennung der Gemeinde in zwei 
Pfarreizugehörigkeiten war für Fisch-
bach mehr als 200 Jahre prägend. Die 
Neuerrichtung von zwei der ver-
schwundenen Pfarreigrenzsteine 
steht unter dem Moto „Verbinden 
stat Trennen<. Die Steine sollen als 
Gedenksteine für das Verbindende, 
nicht für das Trennende, gesehen 
werden.  
Die Errichtung und das Einsegnen des 
Steines bei der Farnernhöhle 昀椀ndet 
ohne Publikum stat. Im Oberdorf, 

zwischen der ehemaligen Liegen-
scha昀琀 Graber und der Familie Hä-
berli, wird der Stein unter Mitwir-
kung von André Tanner, Steinbild-
hauerei Dagmersellen, Pastoralraum-
leiterin Anna Engel und weiteren 
Gästen in einem würdevollen Rah-
men errichtet und eingeweiht. Der 
Anlass wird mit einem kleinen Apéro 
abgerundet. Das Projekt kommt nur 
dank grosser 昀椀nanzieller Unterstüt-
zung der beiden Pfarreien Zell und 
Grossdietwil zustande, wie auch 
durch das Entgegenkommen der 
Grundeigentümer – vielen Dank. 
• Errichten des Gedenksteins Ober-

dorf um 9.30 Uhr 

• Einweihungsfeier mit Apéro um  
10.00 Uhr – 11.00 Uhr 
 

Grenzwanderung Teil 1 

Steinige Welle  
bis Jagdhaus Türst 

Samstag, 16. März  
Die Grenzwanderung steht unter der 
Führung von Pro Fischbach und der 
Wanderleitung von Alfons Lichtstei-
ner. Das erste Teilstück dieses drei-
teiligen Projekts führt vom Start-
punkt beim Zellerwald hinunter in 
den Talboden von Engelpräch}gen 
und wieder hinauf zum Baschiwald. 
Der Rot entlang geht es weiter bis 
zum Unterrugenstall. Von dort hinauf 
zum Grossrugenstall und schliesslich 
zum Jagdhaus Türst im Mühliwald. 
Ziel ist es, möglichst genau auf der 
Grenze zu laufen. Unterwegs gibt es 
allerlei Interessantes zu sehen und zu 
hören. Da und dort, aber nicht über-
all, gibt es leichtere Wegvarianten, 
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so dass diese Tour für einigermassen 
geübte Wanderer kein Problem dar-
stellt. Auch für Kinder ab ca. 8 Jahren 
sollte die Wanderung machbar und 
ein posi}ves Erlebnis sein.  
Mitagsverp昀氀egung aus dem eigenen 
Rucksack. Insgesamt sind wir gegen 
sechs Stunden unterwegs. Beim 
Jagdhaus Türst beenden wir die 
Wanderung bei einem feinen Risoto. 
Wer nicht zum Ausgangspunkt läu昀琀, 
triv sich um 8.30 Uhr beim Schul-
haus, für einen Sammeltransport zur 
Steinigen Welle. Weitere Informa}o-
nen entnehmen Sie dem Flyer, der in 
alle Haushaltungen kommt. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Teilnehmende. 
• Start bei der Steinigen Welle um 

9.00 Uhr 
• Mitagsrast beim Baschiwald um 

ca.  11.45 Uhr 
• Ankun昀琀 beim Jagdhaus Türst um 

ca. 15.00 Uhr 
 

Enthüllung der Gedenktafel des al-
ten Schulhauses 

Donnerstag, 21. März 

Die Einweihung der Gedenktafel 昀椀n-
det im Rahmen des „Tag der Schulen 

 

für alle< (früher „Tag der aufge-
schlossenen Volksschule< = öfentli-

cher Besuchstag) stat. Der Tag be-
ginnt mit einem Schulgotesdienst 
und anschliessender Fahrzeugseg-
nung. Für Schulbesuche halten Sie sich 
bite an die Informa}onen der Schule. 
Um 10.45 昀椀ndet die Enthüllung der 
Gedenktafel stat, welche links der 
Eingangstür in die Mauer zum Schul-
zimmer der 3./4. Klasse eingelassen 
wird. Zusammen mit den Schulkin-
dern und dem Steinrestaurator Vitus 
Wey gestalten wir eine kleine Feier 
und stossen auf das Werk an. Gäste 
sind herzlich willkommen. 
Die Restaurierung dieser Gedenktafel 
aus dem Jahr 1823 kommt nur dank 
Roland Hä昀氀iger und Richard Aeschli-
mann zustande, welche die Arbeiten 
in Stein, Gips und Farbe überneh-
men. Grossar}g. 
• Schulgotesdienst um 8.00 Uhr 

• anschliessend Fahrzeugsegnung 

• Enthüllung der Gedenktafel  um 
10.45 Uhr 

 

Markieren der alten Kantonsstrasse 

Samstag, 23. März 

Bis im Jahr 1800 gab es bloss einen 
schlecht unterhaltenen Karrweg durch 
unser Dorf. In den Folgejahren wurde 
auf Geheiss von Luzern durch viel 

Fronarbeit die erste  
Hauptstrasse gebaut,  
welche Teil der Verbindung zwischen 
Luzern und Solothurn wurde.  
Mit der Markierung des ursprüngli-
chen Verlaufs dieser Strasse wollen 
wir der Öfentlichkeit ins Bewusst-
sein führen, welche grossen Entwick-
lungen im Strassenbau auch in Fisch-
bach statgefunden haben.  
Bei den grössten Abweichungen der 
alten Strasse vom heu}gen Verlauf 
informieren kleine Infotafeln über 
Interessantes und Wissenswertes.  
Die Markierung bleibt nur vorüberge-
hend bis nach der Ausstellung.  
Dieses Projekt wird ausgeführt durch 
den Vorstand der UHG Fischbach und 
Helfer. Ein herzliches Dankeschön. 
Ein Dank gehört auch den Landbesit-
zern für das Ja zu diesem Projekt. 
 

Freuen wir uns alle auf die folgen-
den Projekte und Anlässe und geben 
wir alles für unser Dorf und unsere 
Gemeinde. Und noch dies: Bringen 
Sie beim nächsten Anlass auch ihre 
Nachbarn mit, damit auch sie das 
schöne Miteinander in unserem 
Dorf kennen lernen.  
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Daniela, du ha琀琀est während deiner 
Zeit als Pächterin des Fischs keine 
Angestellten. Hast du die ganze Ar-
beit im Fisch allein bewäl琀椀gt? 

Mein Partner Patrick hat mich unter-
stützt, wo es notwendig war. Ohne 
ihn häte ich das Ganze nicht stem-
men können. Ausserdem hate ich 
bei Anlässen Hilfe von verschiedenen 
Kollegen und Kolleginnen. Und seit 
wir den Fisch auch vormitags geöf-
net haben, hat Bea Bal}sberger meh-
rere Vormitage übernommen. 

Wenn du auf deine Zeit im Fisch zu-
rückschaust, welche Pläne konntest 
du umsetzen?  
Wir haben jeweils am 1. August und 
an Ostern Brunche durchgeführt – 
diese waren jedes Mal ein Erfolg. 
Ebenfalls gut besucht waren die Live-
übertragungen der Eishockey- und 
Fussballspiele auf Leinwand.  
 

Was war eher schwierig? 

Die Anzahl Gäste variierte stark, be-
sonders seit Corona. Manchmal ka-
men viele Gäste, ein andermal blieb 
die Gaststube leer. Besonders ge-
freut haben wir uns über die Muki-
Turner*innen, die regelmässig am 

Mitwochmorgen zu Sirup und Gipfeli 
vorbeigekommen sind. 
 

Wie sehen deine Zukun昀琀spläne aus 
– kannst du dir vorstellen, bald wie-
der etwas zu pachten? 

Nein, im Moment kann ich mir das 
nicht vorstellen. Durch das Funken-
feuer habe ich viele Anfragen erhal-
ten, ob ich ein Catering anbieten 
würde. Das ist eine Idee, die mir ge-
fällt. Dabei könnte ich mir die Arbeit 
auch so einteilen, wie es für mich 
s}mmt. 
Ansonsten habe ich Anfang Januar 
die Reinigung des Gemeindehauses 
übernommen. Ausserdem freue ich 
mich, nun etwas mehr Zeit für meine 
Kinder und Enkelkinder zu haben. 
 

Vielen Dank für das Interview und 
deinen Einsatz fürs Dorf, Daniela. 
Das letzte Wort gehört dir! 
Gerne möchte ich mich bei den Ver-
einen und den Stammgästen für die 
schönen Jahre bedanken. Ein grosser 
Dank geht auch an alle Kolleginnen 
und Kollegen, welche uns in den letz-
ten Jahren im Fisch tatkrä昀琀ig unter-
stützt haben!  

2016 zog Daniela Koller der Liebe 
wegen nach Fischbach. Bereits drei 
Jahre später übernahm sie die Pacht 
des Fisch-Pubs und damit eine wich-
琀椀ge Rolle im Dorf. Während 4,5 Jah-
ren hat sie den Fisch geführt – für 
die Leserinnen und Leser des Hechts 
schaut sie auf diese Zeit zurück. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview von Leonie Hersche 

Foto von Bea Bal琀椀sberger  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Rückblick auf eine schöne Zeit 

Interview mit Daniela Koller 

 

Für die Kinder hat Daniela gerne 
auch mal den Osterhasen gespielt. 

Zur Person 

Die ursprünglich aus dem Engadin 
stammende Daniela Koller ist seit 
bald acht Jahren in Fischbach zu 
Hause. Nach einer Lehre zur 
Coifeuse arbeitete sie während 
24 Jahren in einem Hotel – da hat 
sie Zimmer geputzt, ist an der Re-
zep}on gestanden und hat Früh-
stück serviert.  
Im Fisch-Pub hate Daniela bereits 
während der Zeit von Vorpächter 
Erwin Schwegler serviert, bevor 
sie das Wirtepatent ablegte und 
die Pacht übernahm. 
Die 50-Jährige ist mit dem Fisch-
bacher Patrick Koller verheiratet 
und hat drei erwachsene Kinder 
und drei Enkel im Tirol. Wenn sie 
ihre Freizeit nicht mit ihrer Fami-
lie verbringt, triv sich Daniela 
gerne mit Freunden zu einem 
Jassnachmitag.  
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 A 

m 6. Januar 2024 hate der 
Chlausverein Fischbach die Eh-

re, zum Funkenfeuer einzuladen. 
Schon am Morgen waren die Mitglie-
der des Chlausvereins 昀氀eissig damit 
beschä昀琀igt, die Weihnachtsbäume 
einzusammeln und das Feuer vorzu-
bereiten. 

Dieses Jahr stand das Funkenfeuer in 
einem besonderen Licht, denn es 
markierte den Beginn der Feierlich-
keiten zum 800-Jahr-Jubiläum der 
Gemeinde Fischbach. Nach der herz-
lichen Begrüssung und Ansprache 
der Gemeindepräsiden}n Eliane Gra-
ber hate die Bevölkerung von Fisch-

bach das Vergnügen, ein sehr infor-
ma}ves Theaterstück zu geniessen. 
Dieses wurde von Hans Koller aus 
Grossdietwil und Alfons Lichtsteiner 
aus Fischbach aufgeführt. 

Zum Abschluss des Theaterstücks 
wurde das neue Logo für das Jubilä-
umsjahr enthüllt, begleitet von ei-
nem beeindruckenden Feuerwerk. 
Neben dem kulturellen Programm 

wurde auch für das leibliche Wohl 
der Gäste gesorgt. Im Aussenbereich 
wurden heisse Getränke serviert, und 
in der Schützenstube konnten die 
Gäste köstliche Älplermagronen ge-
niessen. Für s}mmungsvolle Unter-
haltung sorgte die schwungvolle Live-
musik von Hansruedi Aeschlimann. 
Es war ein äusserst gelungenes Fest, 
das bis in die frühen Morgenstunden 
andauerte und einen unvergessli-
chen Start in das Jubiläumsjahr bot. 

Die Feierlichkeiten zum 800-jährigen 
Bestehen der Gemeinde Fischbach 
wurden mit dem Entzünden des 
Funkenfeuers festlich eingeleitet. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Basil Brunner 

Fotos von Markus Zbinden 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ein feuriger Au昀琀akt in ein besonderes Jahr 

Funkenfeuer 2024  

 

Gemeindepräsiden琀椀n Eliane Graber enthüllte gemeinsam mit Hans Koller und 
Alfons Lichtsteiner das Logo zum 800-Jahre-Jubiläum. 

 

Pirmin Hä昀氀iger entzündete das Fun-
kenfeuer mit einem Gasbrenner. 

 

Funkenfeuer und Theatereinlage lockten trotz Nässe und 琀椀efen Temperaturen 
viele Fischbacher*innen zum Schützenhaus. 
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G 

emeindepräsiden}n Eliane Gra-
ber begrüsste die Anwesenden 

mit einem kurzen Rückblick auf die 
Kilbi und führte rou}niert durch den 
Abend. Ganze 46 Neuzuzüge hate 
die kleine Gemeinde innerhalb eines 
Jahres zu verzeichnen. Gemeinde-
amman Roland Hä昀氀iger hiess die 
neuen Bürgerinnen und Bürger mit 
freundlichen Worten und einer weis-
sen Rose willkommen, bevor er das 
Wort an Sozialvorsteher Beat Von-
moos weitergab. Dieser übernahm 
bei seinem ersten öfentlichen 
Au昀琀rit im Amt die Ehrungen der 
Lehr- und Studienabschlüsse.  
 

Unterstützung aus dem Dorf  
Es folgte eine ausführliche Verab-
schiedung von Gemeindepräsident 
Josef Vogel durch Eliane Graber. 
Während seiner knapp 8-jährigen 

Amtszeit war Josef Vogel an der Um-
setzung des Schulhausan- und 

-umbaus beteiligt, er lancierte den 
Gewerbe- und Landwirtscha昀琀sapéro 
als neue Plavorm für Selbständiger-

werbende und erarbeitete 2017 mit 
einem breit abgestützten Komitee 
aus der Bevölkerung ein Gemeinde-
leitbild. Josef Vogel setzte sich voll 
und ganz für den Leitsatz „Fischbach 
ist und bleibt eine eigenständige Ge-
meinde< ein und erreichte sein Ziel, 
nicht der letzte Gemeindepräsident 
von Fischbach zu sein. Nach der 
Übergabe eines kleinen Präsents be-
dankte sich Josef Vogel bei Eliane 
und der Bevölkerung. Bei seiner 
Amtsübernahme sei die Gemeinde 
Fischbach in einem schlechten Licht 
dagestanden und es häte verschie-
dene Baustellen gegeben. Er häte 
der Bevölkerung damals gesagt: „Ihr 
müsst mir helfen!<. Diese Unterstüt-
zung habe er erhalten und der Ge-
meinde gehe es heute viel besser.  
 

Am Freitag, 3. November 2023, fand 
der tradi琀椀onelle Fischbacher Ge-
meindeapéro sta琀琀. Bereits zum 16. 
Mal lud die Gemeinde die Bevölke-
rung ein, gemeinsam Neuzuzüger zu 
begrüssen, Berufsabschlüsse zu fei-
ern, Amtsträger zu verabschieden 
und sich über das ak琀椀ve Dor昀氀eben 
zu erfreuen. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

16. Fischbacher Gemeindeapéro 

Neuzuzüger begrüsst, Gemeindepräsident verabschiedet 

 

Die anwesenden Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger wurden auf die Bühne ge-
beten und mit einer weissen Rose o昀케ziell in Fischbach begrüsst. 

 

Das Schützenchörli bot am Anlass mehrere musikalische 
Einlagen. 

 

Gemeindepräsiden琀椀n Eliane Graber (rechts) verabschie-
dete Marlis und Hans Fivian.  

Sie wurden aus ihren Ämtern verab-
schiedet (v.l.): Marion Erni (BiKo), 
Josef Vogel (Gemeindepräsident) 
und Erika Imbach (Urnenbüro und 
Controlling Kommission).  
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Weitere Verabschiedungen 

Nach einer musikalischen Einlage des 
Schützenchörlis wurde Marion Erni 
als Präsiden}n der BiKo verabschie-
det. Sie hate während ihrer 3-

jährigen Amtszeit als Präsiden}n die 
Aufgabe, die Schule durch eine 
schwierige Phase zu führen und hat 
sich mit grossem Engagement für das 
Wohl der Schule eingesetzt.  

Erika Imbach war mehr als 20 Jahre 
lang Mitglied im Urnenbüro und seit 
2015 Mitglied der Controlling Kom-
mission (bzw. Rechnungsprüfungs-
kommission). Für diese beiden Tä}g-
keiten, welche sie nun weitergege-
ben hat, bekam sie ein herzliches 
Danke, einen schönen Blumenstrauss 
und einen grossen Applaus.  
Schliesslich bedankte sich Eliane Gra-

ber bei Marlis und Hans 
Fivian, welche während 
4 Jahren jeweils am Wo-
chenende im Einsatz 
gestanden und dafür 
gesorgt haten, dass in 
der Gemeindeverwal-
tung am Montag wieder 
alles glänzte. 
 

Informa琀椀onen aus den Vereinen 

Die Gemeindepräsiden}n wies da-
rauf hin, dass es im laufenden Jahr in 
den Vereinen gleich mehrere Präsi-
dentscha昀琀swechsel gegeben hat. So 
hat im Jassclub Alois Bürli das Amt 
als Vereinspräsident von Joe Schweg-
ler übernommen. Im Schützenchörli 
hat Marcel Vögtlin seine Aufgabe an 
Urs Grüter übergeben und der 
Chlausverein wird neu von Basil 
Brunner geführt.  
Die Gemeinde gratulierte der Män-
nerriege zum 40-jährigen Jubiläum, 
und Vereinspräsident Alois Bürli ver-
schave dem Publikum einen ver-
}e昀琀en Einblick in das Vereinsjahr des 
Jassclubs. 
 

800 Jahre Fischbach  
Eliane Graber informierte abschlies-
send über die bevorstehenden Jubi-
läums-Feierlichkeiten zum 200-jähri-
gen Bestehen der Schule Fischbach 
und zum 800-Jahre-Jubiläum der Ge-
meinde. Anschliessend übergab sie  

 

Mul}-Genre-Sängerin Sina Anastasia 
das Mikrofon. Diese sorgte mit ihrem 
vielsei}gen und grossen Repertoire 
für musikalische Unterhaltung und 
konnte das Publikum sogar zum Mit-
singen bewegen.  

 

Sina Anastasia unterhielt das Publi-
kum vor und nach dem o昀케ziellen Teil 
des Anlasses mit Songs verschiedens-
ter Genres. 

 

Lukas Imbach, David Wäl琀椀 und Do-
minik Lampart (v.l.) dur昀琀en 2023 
einen Abschluss feiern.  

 

 

• David Wäl}, Abschluss Kaufmann EFZ mit    
Berufsmatura  

• Anja Scherrer, Abschluss Köchin EFZ  
• Erdi Karakas, Abschluss Logis}ker EFZ 

• Leo Egli, Abschluss Strassentransport 
• Dominik Lampart, Abschluss Zimmermann EFZ 

• Lukas Imbach, Fachprüfung Metallbaumeister 

Berufs- und Studienabschlüsse 2023 

Auf den Sommer 2024 bieten wir folgende Lehrstellen an:  
Metallbauer EFZ / Produktionsmechaniker EFZ  
Interessiert? Nimm mit uns Kontakt auf oder sende uns   
deine Bewerbungsunterlagen zu.    
Wir freuen uns auf dich.  
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S 

ie begann am Samstag, 14. Okto-
ber 2023, mit einem gemütli-

chen Abend in der liebevoll einge-
richteten „Kilbi-Stube<, die diesjähri-
ge Fischbacher Dor昀欀ilbi. Die Turne-
rinnen des Frauenturnvereins boten 
den Besuchern Spaghe}, Raclete, 
Kuchen und eine vielfäl}ge Tombola.  

Am Sonntagvormitag folgte der Kilbi-
Gotesdienst in der St. Aper Kapelle. 
Anna Engel führte durch die Messe, 
während das Schützenchörli für die 
musikalische Umrahmung sorgte. 

Anschliessend oferierte Pro Fisch-
bach einen Apéro und die Musikge-
sellscha昀琀 Grossdietwil-Altbüron 
(MGGA) spielte ein Ständchen.  
Das Mitagessen in der „Kilbi-Stube< 
war heuer so gefragt, dass das Kilbi-
OK kurzfris}g zusätzliche Tische orga-
nisieren musste. Am Nachmitag folg-
te der tradi}onelle Kilbi-Betrieb, bei 
dem die ganze Schule im Einsatz 
stand. Unter der Leitung ihrer Lehr-
personen betreuten die Kinder von 
der Basisstufe bis zur 6. Klasse ver-
schiedene Stände wie zum Beispiel 
das „Päckli-Fischen<, den „heissen 
Draht< oder das „Büchsen werfen<. 
Selbstverständlich fehlte auch das 
„Lebkuchen-Drehen< nicht, welches 
die Männerriege jedes Jahr anbietet 
und viele Besucher anlockt. Mit da-
bei waren ausserdem die Stände von 

der Jubla Grossdietwil und von Fami-
lie Hä昀氀iger, das Rössli-Karussell und 
das Kilbi-Zelt vom Jassclub.  

Obwohl sich der Himmel nach wo-
chenlanger Trockenheit ausgerech-
net dieses Wochenende ausgesucht 
hate, um dem Boden endlich wieder 
einmal etwas Regen zu spenden, war 
der Besucherandrang gross und das 
OK konnte sich über einen gelunge-
nen Anlass freuen. 

Obwohl in unserem kleinen Dorf 
nur rund 700 Einwohner leben, stel-
len die Fischbacher Mi琀琀e Oktober 
jährlich ein grosses Fest auf die Bei-
ne. Von diversen Vereinen über die 
Schule bis zur Kirche – neben dem 
zehnköp昀椀gen OK sind jedes Jahr 
unzählige weitere Personen für die 
zweitägige Dor昀欀ilbi im Einsatz. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Kleines Dorf, grosses Fest 

Kilbi Fischbach 

 

Familie Hä昀氀iger verkau昀琀 allerlei Köstlichkeiten vom Hof.  

 

Die „grosse Buebe“ der Männerriege 
haben selbst sichtlich Spass beim Lebku-
chendrehen. 

 

Beim „heissen Draht“ ist gute Konzentra-
琀椀on gefragt. 

Infos zum Jahresprogramm Frauengemeinschaft Pfarrei Zell 

Das Jahresprogramm 2024 haben wir nicht wie gewohnt zu Beginn des Jahres verschickt. Um die Kosten für den 
Verein zu reduzieren, haben wir beschlossen, das Jahresprogramm 2024 zusammen mit der Einladung zur General-
versammlung zu versenden. Ihr könnt die Events im  
Januar und Februar 2024 entweder hier nachlesen  
oder auf unserer Homepage www.fgzell.ch 昀椀nden. 
 

Wir freuen uns auf das kommende Vereinsjahr! 
Vorstand Frauengemeinscha昀琀 Pfarrei Zell 

Januar / Februar 2024 

Do  25.1.  Racle琀琀e-Plausch bei Vollmond, 19 Uhr 
MI 14.2. Metenand: Jass- und Spielnachmitag, 14.00 Uhr 

MI 21.2. Zöp昀氀i 昀氀echten Workshop, 14.00 Uhr 

MI 21.2. Chrabbelzwergli, 09.00 – 11.00 Uhr 

DO 29.2. Spielabend, 19.30 Uhr 
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Antrinket ab 17 Uhr 
mit musikalischer Unterhaltung                
am Donnerstag, 29. Februar 2024 mit Ruedi Aeschlimann und 

am Freitag, 1. März 2024 mit dem Echo vom Schwandbode 

 

Die Umbauarbeiten im Restaurant Fisch haben Fahrt aufgenom-
men. Seit das Pub im Dezember 2023 geschlossen worden war, ist 
viel passiert. Die Küche wurde leergeräumt und für die neue Ein-
richtung vorbereitet. Inzwischen sind der neue Herd, die Combi-
Dämpfer und das grosse Spülbecken montiert. In der Gaststube 
werden eine Akustikdecke eingebaut und der Boden neu verlegt. 
Im Säli – welches künftig «Fischstübli» heissen wird – sind an der 
Decke bereits Markierungen für die neue Beleuchtung ange-
bracht. Im Keller warten der neue Kühl- und Tiefkühlraum auf 
den letzten Schliff und auf dem Balkon laufen die Vorbereitungs-
arbeiten für eine Verbindungsgalerie vom Balkon zur Terrasse.  
 

Besitzer Alois Lustenberger ist täglich auf der Baustelle anzutreffen und der Pächter Roger Giger steckt 
mitten in den Planungs- und Vorbereitungsarbeiten, damit das zukünftige Speiserestaurant mit gutbürgerli-
cher Küche und gemütlicher Atmosphäre Ende Februar eröffnet werden kann. Besitzer und Pächter freuen 
sich über alle Gäste, die zum Antrinket kommen und hoffen, dass die Bevölkerung von Fischbach und den 
umliegenden Dörfern ihr Engagement zu schätzen weiss und das Restaurant künftig gut besucht wird.  
 

Neue Öffnungszeiten ab 2. März 2024:                          Reservationen und Gutscheine 
Montag    8.45 bis 24 Uhr     Roger Giger 
Dienstag & Mittwoch   Ruhetage      079 636 32 81  
Donnerstag bis Samstag 8.45 bis 24 Uhr      info@fischfischbach.ch  
Sonntag     10 bis 21 Uhr     www.fischfischbach.ch 

 

Der neue Herd und die beiden Combi-
Steamer warten in der vorbereiteten 
Küche darauf, fertig angeschlossen 
und in Betrieb genommen zu werden. 

 E 

liane Graber und Hans Koller 
geben nach sieben Jahren die 

Organisa}on des Lichterweges in 
neue Hände. Esthi Schwegler, Bea 
Bal}sberger und Michèle Bircher 

werden den Lichterweg im gleichen 
Sinne weiterführen. 
Wir danken Eliane und Hans herzlich 
für die grossar}ge Arbeit und hofen, 
wir sehen uns bei einem heissen Tee 
oder einer leckeren Wurst auf dem 
schönen Lichterweg in Fischbach im 
Dezember 2024. 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Bea Bal琀椀sberger, Esthi Schweg-
ler und Michèle Bircher 

Foto von Alfons Lichtsteiner 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neues Lichterweg-Team 

Lichterweg Fischbach 

 

Neues und altes Organisa琀椀onsteam 
(v.l.): Esthi Schwegler, Hans Koller, Eliane 
Graber und Bea Bal琀椀sberger. Es fehlt: 
Michèle Bircher. 
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Rückblick  
Öfentliche Schulveranstaltung 

„200 Jahre Schule Fischbach“  
Alfons Lichtsteiner hat sich mit Lei-
denscha昀琀 in die 200-jährige Ge-
schichte der Schule ver}e昀琀 und viele 
interessante Fakten und Dokumente 
gesammelt. Mehr über die öfentli-
che Schulveranstaltung lesen Sie im 
Bericht auf den Seiten 20 und 21. 
Am Morgen der Schulveranstaltung 
fesselte Alfons Lichtsteiner die Kin-
der und das Schulteam mit seinen 
Erzählungen. Alle staunten, was 
Schule für die Fischbacher Kinder vor 
200 Jahren bedeutet hate. 

 

Weihnachtstanne 

Sobald die Weihnachtstanne auf un-
serem Vordach erstrahlt, kommen 
wir in der Schule in Weihnachtss}m-
mung und der Anblick erfreut uns 
jeden Tag.  

Der diesjährige Weihnachtsbaum 
wurde von der Familie Franz Steiner, 
Hornweid, gespendet und durch Beat 
Voney und Ivan Steinmann fachmän-
nisch aufgestellt und geschmückt. 
Vielen herzlichen Dank. 

 

Weihnachtsmusical  
„D’Zäller Wiehnacht“ 

In der zweitletzten Schulwoche vor 
den Weihnachtsferien verwandelten 
sich die Schüler*innen von Fischbach 
in souverän au昀琀retende Schauspie-
ler*innen. Mit spürbarer Freude, 
deutlichem Vortragen und frischem 
Gesang eroberten die Kinder die Her-
zen des Publikums im Sturm. Kein 

Kind war zu klein, um mit einer Rolle 

 

dabei zu sein. Mit Mut und Begeiste-
rung zeigten sie eine bezaubernde 
Auführung, die an die wahre Bedeu-
tung von Weihnachten erinnerte und 
die das Publikum in vorweihnachtli-
che S}mmung zu versetzen vermoch-
te. Die „Zäller Wiehnacht< zeigt mit 
schönen Texten, dass es um Frieden, 
Liebe und das gute Miteinander geht. 
Die Schüler*innen sangen, musizier-
ten und traten sehr engagiert und 
selbständig auf. Besonders bemer-
kenswert war die Zusammenarbeit 
zwischen den Kindern und die gegen-
sei}ge Unterstützung.  
Das Publikum zeigte seine Freude 
und belohnte die Schüler*innen mit 
einem begeisterten Applaus.  
Die Vorbereitungsarbeiten und die 
Auführungen waren für alle ein sehr 
schönes Erlebnis. Es war berührend, 
die Entwicklung der Schüler*innen 

 

Die Schule Fischbach feiert in die-
sem Schuljahr ihr 200-jähriges Be-
stehen. Ausserdem fand im Dezem-
ber das Weihnachtsmusical sta琀琀, 
bei welchem alle Kinder von der 
Basisstufe bis zur 6. Klasse eine Rol-
le erhielten. Gerne möchten wir 
Ihnen hier einen kleinen Rück- und 
Ausblick bieten. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Berichte und Infos von Regula Goerre  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Aktuelles aus dem Schulbetrieb 

Primarschule Fischbach 

 

Gespannt hören die Kinder Alfons 
Lichtsteiner zu, welcher ihnen Storys 
aus der 200-jährigen Schulgeschichte 
von Fischbach erzählt. 

 

Der geschmückte Weihnachtsbaum 
wartet darauf, auf das Vordach des 
Schulhauses gehoben zu werden. 

 

König Herodes und sein Gefolge 
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miterleben zu dürfen. Das ganze Er-
lebnis lässt die Schulgemeinscha昀琀 
Fischbach enger zusammenwachsen. 
Die Fischbacher Kinder sind eine tolle 
Truppe und das ganze Lehrpersonen-
team hat mit Freude das Weih-
nachtsmusical realisiert. 
Wir danken allen Zuschauer*innen, 

die uns mit ihrem Besuch und ihrer 
Kollekte so tatkrä昀琀ig unterstützt ha-
ben. Die Schulverlegung nach Engel-
berg im Juni ist gesichert und wir 
freuen uns darauf. 
 

Ausblick 

„Tag der Schulen für alle“ 

am Donnerstag, 21. März 2024 

An diesem Tag öfnen alle Schulen 
ihre Türen für die Bevölkerung, El-
tern, Grosseltern, Go}s und Gö}s. 
Auch die Schule Fischbach lädt alle 
Interessierten zu einem Besuch in 
der Schule ein und wir freuen uns auf 
viele Besucher.  
Sie sind eingeladen, Schullu昀琀 zu 
schnuppern, den Unterricht zu besu-
chen oder zu erfahren, wie die Schu-
le von heute und morgen funk}oniert. 
Sind Sie am 21. März verhindert? Kein 
Problem, wir freuen uns auch unter 
dem Jahr über Ihren Besuch. 
Ebenfalls am 21. März, um 10.45 
Uhr, 昀椀ndet die Enthüllung der ge-
reteten und restaurierten Gedenkta-

fel aus dem alten Schulhaus stat. 
Mehr Informa}onen dazu 昀椀nden Sie 
auf Seite 9. 
 

Pumptrack auf dem Schulhausplatz 

Als Highlight der Geburtstagsfeier-
lichkeiten werden die Kinder sicher 
den Pumptrack, der vom 8. Mai bis 
20. Juni 2024 auf dem Schulhausplatz 
aufgestellt ist, emp昀椀nden. Wir freu-
en uns darauf! 
 

Die Schule Fischbach vernetzt sich 
mit den Dorfvereinen 

Ganz im Sinne von unserem diesjäh-
rigen Schulmoto „zäme wachse – 
wiiter wachse< planen wir Ak}vitäten 
mit zwei Fischbacher Dorfvereinen: 
Im April werden die Schüler*innen 
einen spannenden Tag mit den Jä-
gern erleben. Und der Jassverein 
führt uns in den Na}onalsport Jassen 
ein, damit wir in der Schulverlegung 
miteinander jassen können. Danke 
für euer Engagement und eure Be-
reitscha昀琀.  

Die heiligen drei Könige besuchen 
Jesus im Stall. 

Eine Schar kleiner und grösserer En-
gel singt in der heiligen Nacht. 

 D 

er Lehrstellenparcours war vor 
einigen Jahren als Gemein-

scha昀琀sprojekt des Gewerbes Hinter-
land sowie den Schulen Zell, Luthern 
und Getnau ins Leben gerufen wor-
den, um den Jugendlichen während 
eines Tages die Gelegenheit zu ge-
ben, einen kurzen Einblick in ganz 

verschiedene Berufe zu erhalten. Er 
fand in diesem Jahr bereits zum 
sechsten Mal stat. 
Die Schülerinnen und Schüler konn-
ten im Vorfeld aus insgesamt 107 
Berufen deren fünf auswählen, von 
denen sie vier an diesem Donnerstag 
Ende Oktober dann tatsächlich be-

suchten. Nicht selten konnten sie 
dabei selber ihr Geschick unter Be-
weis stellen. So bauten beispielswei-
se einige ihr eigenes Kubb-Spiel, an-
dere lernten, eine Glühbirne mit dem 
Handy zu steuern, und wieder ande-
re bes}mmten selber den Sauerstof-
gehalt im Blut oder hörten mit dem 

 

Was macht eigentlich eine Physio-
therapeu琀椀n? Welche Anforderun-
gen gelten für den Beruf des Infor-
ma琀椀kers und welche Weiterbil-
dungsmöglichkeiten gibt es? Und 
wie sieht der Arbeitsalltag eines 
Zeichners aus? 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Michael Bieri und 
Peter Flückiger 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Siebt- und Achtklässler tauchen in die Berufswelt ein 

Lehrstellenparcours Sek Zell 

Detailhandelsfachfrauen 

Landscha昀琀sgärtnerinnen 
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Stethoskop den Herzschlag eines 
Hundes ab. 

Daneben bekamen sie im Lehrlings-

atelier von Lehrlingen und Lehrlings-
ausbildnern wertvolle Tipps, was den 
Bewerbungsprozess angeht. Denn 
was erwartet ein Lehrmeister von 
einem Schnuppers}昀琀? Und worauf 
achtet er, wenn er eine Bewerbung 
bekommt? „Natürlich ist beispiels-
weise Mathi für den Schreinerberuf 
wich}g<, sagte etwa Benedikt Buche-
li von der Schreinerei Meier AG, 

„aber bei einer Bewerbung schaue 
ich nicht nur auf die reinen Schulleis-
tungen. Für mich zählen auch die 
Verhaltensnoten.< Zudem sei es 
wich}g, dass die Jugendlichen beim 
Schnuppern ein gutes Au昀琀reten 
häten und Mo}va}on zeigen würden. 
Der Lehrstellenparcours 昀椀ndet alle 
zwei Jahre stat, wobei lediglich die 
Siebt- und Achtklässler daran teilneh-
men. Die Jugendlichen dieser beiden 
Stufen stehen dabei allerdings je-
weils an einem ganz verschiedenen 
Punkt in ihrem persönlichen Berufs-
wahlprozess. 
Den Achtklässlern, für die bald die 
Bewerbungsphase beginnt, bietet 

der Lehrstellenparcours die Gelegen-
heit, die Berufe, die für sie in der en-
geren Auswahl stehen, noch einmal 
genauer unter die Lupe zu nehmen 
oder allenfalls die Fühler in eine 
komplet andere Richtung auszustre-
cken. Wer weiss, vielleicht entpuppt 
sich dabei ein Beruf ja plötzlich als 
ganz interessante Alterna}ve? 

Für die meisten Siebtklässler hinge-
gen ist der Lehrstellenparcours in der 
Regel der erste wirkliche Kontakt mit 
der Berufswelt. Für sie geht es in ers-
ter Linie darum, sich von möglichst 
vielen Berufen ein Bild machen zu 
können und vielleicht eine erste Ten-
denz, in welche Richtung es gehen 
könnte, zu entwickeln. 
 

Auch wenn das Weter in diesem 
Jahr nicht immer ganz mitspielte – 
die Sonne liess sich nur zwischen-
durch mal kurz blicken – war die 
S}mmung unter den Jugendlichen 
ausgezeichnet. Sie genossen die Ab-
wechslung zum gewöhnlichen Schul-
alltag und sogen die Informa}onen 

der Fachleute und Experten förmlich 
in sich auf. Entsprechend posi}v 昀椀e-
len auch die Rückmeldungen aus: „Es 
war mega cool, dass wir alles selber 
wählen konnten!< – „Die Berufe wur-
den sehr gut erklärt!< – „Mir hat das 
Bauen einer Mauer super gefallen!< 
– „Alles war spannend, da wir an ei-
nem Tag viele verschiedene Berufe 
erleben konnten!<  

 

Möglich ist ein solcher Anlass natür-
lich nur dank der grosszügigen Unter-
stützung der Eltern, die sich in gros-
ser Zahl dazu bereiterklärt haten, an 
diesem Tag den Taxidienst zu über-
nehmen und mit den Jugendlichen zu 
den jeweiligen Betrieben zu fahren. 

Coi昀昀eusen 

Köchinnen 

Drogis琀椀nnen und Drogisten  

Malerin und Maler 

Landmaschinenmechaniker 
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R 

und 70 Personen waren anwe-
send, als Ueli Fuhrimann vom 

Gewerbeverband Hinterland am 8. 
November den Zukun昀琀stag+ (das so-
genannte „Fürobe-Bier< unter dem 
Moto „Türöfner Bildung Wirt-
scha昀琀<) eröfnete.  
Organisiert worden war die Veran-
staltung vom Gewerbe Hinterland 
gemeinsam mit den Schulen Zell und 
Luthern, also derselben Kombina}on, 
die erst wenige Wochen zuvor für die 
erfolgreiche Durchführung des Lehr-
stellenparcours für die Siebt- und 
Achtklässler verantwortlich gewesen 
war. Der Lehrstellenparcours war vor 
etwas über zehn Jahren das erste 
Mal durchgeführt worden und wird 
mitlerweile von vielen Gewerbever-
einen kopiert, wie Kantonsrat Urs 
Mar} in seinen einleitenden Worten 
nicht ganz ohne Stolz erwähnte.  
Die Grundidee dahinter ist es, den 
Jugendlichen schon früh die Gelegen-
heit zu bieten, ihre Fühler in der Be-

rufswelt auszustrecken – ein wich}-
ger Schrit im Berufswahlprozess, 
denn nicht jede und jeder sei ge-
macht für eine weiterführende Schu-
le, und gute Lehrlinge seien gerade in 
der heu}gen Zeit enorm gefragt, er-
gänzte er. 
Eine Ansicht, die sowohl René Hodel 
von der Firma HB Systeme als auch 
Gastreferent Lorenz Arbogast von 
der Jardin Suisse teilten. Sie strichen 
zudem die Vorteile unseres Bildungs-
system hervor, bei dem es am Ende 
gar nicht wirklich „matchentscheidend< 
sei, auf welchem Niveau man seine 
Berufskarriere in Angrif nehme – ob 
mit einer EBA- oder einer EFZ-Lehre, 
denn wer wolle, dem stünden 
schlussendlich alle Türen ofen. Vo-
rausgesetzt, man sei bereit, den dazu 
notwendigen Einsatz zu leisten& 

Die Grundlage dafür wird in erster Li-
nie in der Schule gelegt, und da ist 
dieser erwähnte Lehrstellenparcours 
nur eines von vielen Puzzleteilen des 
Berufswahlprozesses. Die Schule bie-
tet den Jugendlichen bei der Suche 
nach ihrem Wunschberuf zudem Un-
terstützung in Form von Besuchen an 
verschiedenen Berufsmessen (ZEBI, 
SwissSkills etc.), während der obliga-
torischen Schnupperwoche in der 
achten Klasse sowie natürlich durch 
die enge Betreuung durch die Klas-
senlehrpersonen während des ge-
samten Berufs昀椀ndungs- und Bewer-
bungsprozesses. 
Das Ergebnis ist breit gefächert, wie 
eine Au昀氀istung der Anschlusslösun-
gen der Jugendlichen, die im vergan-
genen Sommer die Schule verlassen 
haben, zeigt. Nur ein kleiner Teil 
wechselte nach der obligatorischen 
Schulzeit an eine weiterführende 
Schule; die allermeisten Schulabgän-
gerinnen und Schulabgänger starte-

ten in eine Berufslehre.  
Damit das auch in Zukun昀琀 so bleibe 
und die Schulen die Jugendlichen 
beim Übergang in die Berufswelt op-
}mal unterstützen könne, sei ein 
ständiger Austausch zwischen Schu-
len und Gewerbe wich}g, betonte 
Alexandra Lehmann, Schulleiterin der 
Schule Luthern – beispielsweise eben 
an einem solchen Anlass. 

Jemand, dem dieser Übergang ofen-
sichtlich ausgezeichnet geglückt ist, 
ist Nevio Bernet. Der Unuser, der 
nach der obligatorischen Schulzeit 
die Ausbildung zum Automobilme-
chatroniker bei der Garage Wagner 
in Zell absolviert hate, holte im ver-
gangenen September bei den 
SwissSkills Championships in Bern die 
Goldmedaille. Wenn also jemand 
weiss, was für eine erfolgreiche Be-
rufswahl entscheidend ist, dann ja 
wohl er! Und aus seiner Sicht ist das 
Rezept denkbar einfach: „Das Wich-
}gste ist: Man muss Freude haben an 
dem, was man macht!<, erklärte er 
im Gespräch mit André Müller, Präsi-
dent des Gewerbe Hinterland. Das, 
und das nö}ge Durchhaltevermögen, 
denn es könne nicht immer alles per-
fekt laufen. Und da heisst es halt 
manchmal auch ganz einfach:  
Durchbeissen! 

Das Fürobe-Bier war vor einigen Jah-
ren ins Leben gerufen worden, um 
eine Gelegenheit zu einem Austausch 
zwischen Lehrpersonen, Berufsbild-
nern und Behörden zu schafen – 
und fand in diesem Jahr erstmals in 
den Räumlichkeiten der Firma HB 
Systeme GmbH in Hüswil sta琀琀.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Michael Bieri und 
Peter Flückiger 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Gewerbe und Schule im Austausch 

Fürobe-Bier Sek Zell 

 

Nevio Bernet (links), welcher 2023 an 
den SwissSkills Championships in 
Bern den ersten Rang erreichte, im 
Gespräch mit André Müller, Präsi-
dent des Gewerbe Hinterland. 

 

René Hodel von der Firma HB Syste-
me spricht vor rund 80 Personen. 
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E 

r hat mit Zeitzeuginnen und Zeit-
zeugen gesprochen, viele Stun-

den in Archiven verbracht und akri-
bisch Jahrzahlen und Namen nachge-
zeichnet: Am Mitwoch, 15. Novem-
ber 2023 präsen}erte Alfons Licht-

steiner das Ergebnis seiner umfas-
senden Recherche, eine 98-sei}ge 
Jubiläumsschri昀琀 zur Fischbacher 
Schulgeschichte. Gemeindepräsiden-
}n Eliane Graber und Bildungskom-
missionspräsiden}n Sandra Stefen 
konnten über einhundert Personen 
zur öfentlichen Veranstaltung in der 
Mehrzweckhalle Fischbach begrüs-
sen. Sie seien gespannt auf die Reise 
durch die Geschichte der Schule, sag-
ten sie und zeigten sich überzeugt 
davon, mit dem Chronisten, langjäh-

rigen Primarlehrer und Schulleiter 
Alfons Lichtsteiner „den perfekten 
Reiseleiter< zu haben.  
 

1801: Karger Lehrerlohn 

In lockerer Art und mit eindrückli-
chen Bildern präsen}erte Alfons 
Lichtsteiner einige Details aus der 
reichen Schulgeschichte. Diese be-
ginnt übrigens schon vor dem Bau 
des ersten Schulhauses von 1823. 
Bereits ab 1801 amtete ein gewisser 
Josef Spengler als erster Lehrer von 

 

Genau 200 Jahre nach dem ersten 
Schulhausbau hat Alfons Lichtstei-
ner die Fischbacher Schulgeschichte 
in einer Jubiläumsschri昀琀 festgehal-
ten. Bei seiner Recherche s琀椀ess er 
auch auf pikante Details. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Astrid Bossert Meier 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Reise durch eine abenteuerliche Schulgeschichte 

200 Jahre Schule Fischbach 

 

Mithilfe von eindrücklichen Bildern und anschaulich erzählten Episoden nahm 
Alfons Lichtsteiner das Publikum mit auf eine 200-jährige Zeitreise. 

Die Jubiläumschri昀琀 zur 200-jährigen 
Fischbacher Schulgeschichte kann 
auch nachträglich noch bezogen 
werden (siehe Infokasten). 
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Fischbach. Wo er in den ersten Jah-
ren unterrichtete, bleibt ein Geheim-
nis. Dafür hat Alfons Lichtsteiner her-
ausgefunden, dass Josef Spengler 60 
Gulden jährlich verdiente. Weil die-
ser karge Lohn nicht zum Leben reich-
te, musste er zusätzlich als Strassen-
meister und Sakristan arbeiten.  
 

1850: Raue Si琀琀en 

Immer wieder machte der Kanton 
Druck auf Fischbach, endlich ein 
Schulhaus zu bauen. Doch es waren 
schwere Zeiten für eine kleine und 
arme Gemeinde. Erst 22 Jahre nach 
Amtsantrit von Lehrer Spengler 
konnte das „aus Holz gebaute und 
mit Schindeln gedeckte< Schulhaus 
an der Kantonsstrasse Richtung 
Grossdietwil bezogen werden.  

Im Erdgeschoss befand sich die 
Lehrerwohnung, im Obergeschoss 
das einzige Schulzimmer, in welchem 
bis zu 80 Kinder sassen. Da habe es 
bes}mmt auch mal „gchrisaschtet<, 
sinnierte Alfons Lichtsteiner. Auch 
Jahre später herrschten im Schulzim-
mer wohl raue Siten, wie Aufzeich-
nungen von Lehrer Steinmann aus 
den 1850er-Jahren belegen. Ein Kna-
be habe die Ruhe gestört und trotz 
Warnungen nicht gehorcht. „Nun 
galt Gewalt<, schreibt Lehrer Stein-
mann und hält fest, wie er den Schü-

ler „bei Haut und Haaren< ergrif und 
sich ein Kampf entwickelte, welcher 
für den Jüngling mit zwei Tagen im 
Gefängnis Willisau endete. „Die Fra-
ge der Disziplin war immer ein The-
ma in der Schule<, so Alfons Licht-
steiner. Als gängige Massnahmen 
zählten „Tatzen<, „Watsch< oder „am 
Zännihoor ziehen<. Erst 1953 seien 
solche Strafen gesetzlich verboten 
worden, „auch wenn sie trotzdem 
noch lange angewandt wurden<. 
 

1963: Modernes Schulhaus  
Eine neue Epoche in der Fischbacher 
Schulgeschichte begann mit dem Bau 
des heu}gen Schulhauses an der Far-
nernstrasse, dessen Land die Ge-
meinde für fünf Franken pro Quad-
ratmeter erwerben konnte. Am 13. 
Dezember 1963 trugen die Schülerin-
nen und Schüler unter Lehrer Hunke-
ler ihre Stühle eigenhändig in die 
neuen Schulzimmer, wie Fotos in der 
Jubiläumsschri昀琀 dokumen}eren. Und 
auch die neuere Schulgeschichte 
wartet mit interessanten Details auf. 
Dazu zählen verschiedenste Bildungs-
revisionen, Lager und Schulverlegun-
gen oder andere Projekte wie bei-
spielsweise 2004 ein Wetbewerb im 
Rahmen der Kampagne „Europäisches 
Jahr der Erziehung durch Sport<. Da-
bei wurde Fischbach als sporvreund-
lichste Schule der Schweiz ausge-
zeichnet und von Bundesrat Samuel 
Schmid persönlich geehrt.  
 

2023: Geschichte geht weiter 

Die Jubiläumsschri昀琀 endet im Jubilä-
umsjahr 2023, die Fischbacher Schul-
geschichte geht jedoch weiter. Nach 
dem Referat berichtete Schulleiterin 
Regula Goerre in kurzen Worten dar-
über, dass „alles im grünen Bereich< 
sei und sich die Schule störungsfrei 
und konzentriert auf das Vermiteln 
von Wissen und Kompetenzen kon-

zentrieren könne – und natürlich auf 
die Vorbereitung des Weihnachts-

Musicals vom 13. und 14. Dezember 
2023, zu welchem sie alle herzlich 
einlud.  
Am Ende des anregenden Abends, 
der die Anwesenden auch immer 
wieder an ihre eigene Schulzeit zu-
rückdenken liess, bedankte sich Bil-
dungskommissionsmitglied Esther 
Erni beim Chronisten Alfons Lichtstei-
ner. Er habe die Schulgeschichte 
nicht nur festgehalten, sondern wäh-
rend seiner 42 Jahre als Lehrer und 
Schulleiter auch massgebend mitge-
prägt. Dieses grosse Engagement 
wirke über seine Pensionierung hin-
aus: „Ohne deine Arbeit wäre unsere 
Schule nicht das, was sie heute ist.<  

Die verschiedenen zur Ansicht ausge-
legten Chroniken und Zeitdokumente 
konnten nach der Präsenta琀椀on be-
sich琀椀gt werden und s琀椀essen auf re-
ges Interesse.  

Verkauf der 
Schulchronik 

Sie haben noch keine Schulchronik 
und möchten auch ein Exemplar 
der 98-sei}gen Jubiläumsschri昀琀? 
Interessierte können sich bei der 
Gemeindeverwaltung oder bei 
Alfons Lichtsteiner melden und für 
CHF 15.– ein He昀琀 erwerben. Auch 
an der Jubiläums-Ausstellung im 
April wird ein Kauf möglich sein.  

BiKo-Mitglied Esther Erni bedankte 
sich bei Alfons Lichtsteiner für seine 
grosse Arbeit. 
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G 

egen 20 Uhr konnte der Jasslei-
ter Erwin Schwegler den Start 

bekannt geben. Die 268 Jasser und 
Jasserinnen spielten einen Partner-
schieber mit „Obenabe und Undenu-
fe<, bei dem viermal gewechselt 
wurde.  
Bewirtet wurden die Gäste vom 
Schützenchörli. Nach dem Jassen gab 
es warmen Schinken und Kartofelsa- 

 

lat. Dann wurde zur Au昀氀ockerung 
eine Gra}stombola mit 20 Poulets 
samt Kühltasche ausgelost, die von 
der Bell AG gesponsert worden 

waren.  

In der Zwischenzeit wurde der Ga-
bentempel aufgebaut. Der Neujahrs-

jass in Fischbach ist bekannt für viele 
und grosse Preise. Im 1. Rang mit 
4383 Punkten schwangen Dominik 
Aregger und Geri Prudente oben aus. 
Im 2. Rang klassierten sich Pia Wer-
melinger und Therese Meyer mit 
4337 Punkten. Den 3. Rang holten 
sich Fritz Wuest und Julius Eiholzer 
mit 4296 Punkten. Diese drei Paare 
erhielten je ein Carrée.  
Der Jassclub bedankt sich bei allen 
Jasserinnen und Jassern, die am 

1. Januar den Weg in die Mehrzweck-
halle Fischbach fanden. Vielen Dank 
an die Bell AG für die tollen Preise 
der Gra}stombola und an die Metz-
gerei Wechsler in Nebikon für das 
feine gesponserte Nachtessen. 

Tradi琀椀onsgemäss führten der 
Jassclub und das Schützenchörli 
Fischbach am 1. Januar 2024 den 
Carrée- und Fleischjass in der Mehr-
zweckhalle durch. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Peter Schürmann & Ruedi Wyss 

Fotos von Ruedi Wyss 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Viele Teilnehmer am Fischbacher Neujahrsjass 

Jassclub Fischbach 

 

Beim Neujahrsjass fanden sich auch 
viele Auswär琀椀ge in der Mehrzweck-
halle Fischbach ein. 

 

 Wünscht ihr euch  
einen eigenen Gemüsegarten?  

Für die Saison 2024 sind in Fischbach  
(bei der Gründeponie)  

Gartenparzellen zu vergeben.  
 

Wir freuen uns auf die neuen Gärtner  
und Gärtnerinnen! 

Grüsse, Pia und Andi Tyska  
Telefon 077 412 22 76  
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 Kameraden trafen sich am 
14. November 2023 im Res-

taurant Fisch zur 37. internen Jass-
meisterscha昀琀, die Walter Langen-
stein souverän leitete. Gejasst wur-
den vier Runden à zwölf Spiele mit 
zugelostem Partner. Die schlechteste 
Passe konnte gestrichen werden. Für 
manchen ging seine Tak}k nicht 
wunschgemäss auf, weil es ihm an 
guten Karten oder dem notwendigen 
Quäntchen Glück fehlte. Obwohl kei-
ne absoluten Spitzenresultate erreicht 

wurden, s}eg die Span-
nung von Runde zu 
Runde. Nach dem obli-
gaten Wurstmahl 
konnte der Spielleiter 
Walter Langenstein 
folgende Rangliste be-
kannt geben:  
Mit 3119 Jasspunkten 
wurde Christof Felber 
als neuer Meister ge-
feiert und erhielt den 
Wanderpokal. Vize-
meister wurde Richard 
Bürli mit 3085 Punk-
ten. Den 3. Podest-
platz erspielte sich Bruno Achermann 
mit 3030 Punkten. Herzliche Gratula-

}on! Walter, besten Dank für die 
Durchführung.  

Für einmal war bei der Männerriege 
Fischbach nicht Turnen, sondern ein 
gemütlicher Jass angesagt.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Foto von Markus Zbinden 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Christof Felber ist neuer Jassmeister  
Jassmeisterschaft der Männerriege 

Sie erreichten die Podestplätze (v.l.): Richard Bürli 
(3.), Christof Felber (1.) und Bruno Achermann (2.). 
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A 

n zwei Samstagnachmitagen 
und einem Sonntagmorgen wur-

de das diesjährige Herbstschiessen 
durchgeführt. Im Rahmen eines ge-
mütlichen Abends in der Schützenstu-
be fand Ende Oktober  das Absenden 
stat und die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer dur昀琀en sich über einen 
reichhal}gen Gabentempel freuen. 
Den Anfang machte der Saus}ch, bei 
dem der Hauptdoppel auch zur Jah-
resmeisterscha昀琀 zählte. Durch Nach-
doppeln konnten die Schützinnen 
und Schützen ihr Resultat noch ver-
bessern. Dieses Jahr entschied Basil 
Brunner diese Kategorie mit 989 von 

1000 möglichen Punkten vor Hans-
ruedi Aeschlimann und Patrick Koller 
für sich. Der Sieg beim Wybers}ch 
ging mit 38 Punkten an Jungschützin 
Samira Reber. Damit lag sie knapp 
vor Doris Hä昀氀iger und Eliane Graber 
(beide 37 Punkte). Beim Teams}ch 
triumphierte das Team fammos. Die 
Gruppen bestanden aus vier Schüt-
zinnen oder Schützen, wobei maxi-
mal zwei Lizenzierte dabei sein 
dur昀琀en. Das Siegerteam bildeten 
Rita Bürli, Eliane Graber, Martha 
Stöckli und Hedi Gerber. 
André Roth platzierte die drei Schüs-
se auf die blinde Scheibe beim 
Glückss}ch am genausten. Beim 
Jungschützens}ch setzte sich Philipp 
Guhl vor Samira Reber und Patrick 
Hä昀氀iger durch. Erich Hä昀氀iger wäre 
sicher auch ein guter Jäger, konnte 
er in diesem Jahr doch den Wildsau-
s}ch für sich entscheiden. Beim Sie & 
Er-S}ch erzielten Doris und Erich 
Hä昀氀iger das Bestresultat.  

Das Herbstschiessen läutet beim 
Wehrverein Fischbach tradi琀椀onel-
lerweise das Ende des Schützenjah-
res ein. Heuer nahmen 52 Schützin-
nen und Schützen daran teil. Sie 
kämp昀琀en in verschiedenen S琀椀chen 
um möglichst viele Punkte. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Eliane Graber 

Foto von Angela Zecchino  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Absenden Herbstschiessen Wehrverein Fischbach 

Erich Hä昀氀iger ist Schützenkönig 

Resultate Herbstschiessen 

Saus琀椀ch:   
1. Brunner Basil 989 

2. Aeschlimann Hansruedi 987  
3. Koller Patrick 980  
4. Hä昀氀iger Erich 969 

5. Zbinden Chris}an 966  
 

Wybers琀椀ch:   
1. Reber Samira 38 

2. Hä昀氀iger Doris 37  
3. Graber Eliane 37 

 

Glückss琀椀ch:   
1. Roth André 268 

2. Gerber Hedi 262  
3. Glauser Walter 253 

 

Wildsaus琀椀ch:   
1. Hä昀氀iger Erich 55  
2. Hä昀氀iger Doris 54  
3. Zbinden Fritz 53 

 

Sie & Er:  
1. Hä昀氀iger Doris & Erich 109  
2. Bürli Rita & Richard 102  
3. Zbinden Rosmarie & Fritz 100 

 

Schützenkönig:   
1. Hä昀氀iger Erich 169 

2. Brunner Basil 167  
3. Schütz Armin 161 

 

Team S琀椀ch:  
1. fammos 205 

2. Fisch-Team 195  
3. Sun Ducks 193 

 A 

m Samstag, 25. November 
konnte die Präsiden}n Erika 

Imbach im Fischsäli 24 Mitglieder des 
Frauenturnvereins begrüssen. Spezi-
ell begrüsste sie die Ehrenmitglieder 
und eine Delega}on der Männerrie-
ge. Die Traktanden wurden zügig ab-
gehandelt.  
Elf Fleiss-Auszeichnungen konnte die 
Präsiden}n an ihre Turnerkamera-

dinnen übergeben. Der Höhepunkt 
der Ehrungen war jedoch die 30-

jährige Mitgliedscha昀琀 von Monika 
Brunner. Weiter geehrt wurden Nelly 

Brand, Pia Lampart und Rosmarie 
Zbinden für die Leitung der Turnstun-
den während 11 Jahren und Pia Grü-
ter für 10 Jahre Mithilfe im Vorstand. 
Herzlichen Dank allen Jubilarinnen 
für ihre tatkrä昀琀ige und langjährige 
Unterstützung des Vereins. 
Nach der Versammlung wurde die 
Turnerschar mit einem sehr feinen 
Menu aus der Fischküche verkös}gt. 
Das Dessert wurde von der Wir}n 
Daniela Koller gesponsert. Herzlichen 
Dank an Daniela Koller und ihr Team. 
In gemütlicher Runde ist man noch 
zusammengesessen und hat sich die 
eine oder andere Story erzählt. 

Ende November fand die General-
versammlung des Frauenturnver-
eins mit vielen Ehrungen und an-
schliessendem Nachtessen sta琀琀. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Pia Grüter 

Foto von Marlis Stocker 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Auszeichnung für 30-jährige Mitgliedscha昀琀 

47. Generalversammlung Frauenturnverein Fischbach 

Sie standen an der diesjährigen GV 
im Rampenlicht (v.l.): Pia Lampart, 
Rosmarie Zbinden, Pia Grüter, Moni-
ka Brunner und Nelly Brand. 
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D 

as neue Vereinsjahr wurde En-
de Oktober mit der GV im Res-

taurant Fisch eingeläutet. Gleichzei-
}g wurde das alte Vereinsjahr abge-
schlossen. Wie immer konnten die 

meisten o昀케ziellen Traktanden spedi-
}v erledigt werden. Die Präsiden}n 
Eliane Graber hate auf diese GV hin 
– nach 16 Jahren im Vorstand, davon 
11 Jahre als Präsiden}n – demissio-
niert. Als Nachfolger wurde Basil 
Brunner gewählt. Eliane Graber wur-
de für ihr langjähriges grosses Enga-
gement für den Verein geehrt und 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Im Dezember 2022 wurden anlässlich 
des 20-Jahre-Jubiläums alle Haushal-
te in Fischbach besucht, was bei der 
Bevölkerung sehr gut ankam. Deswe-
gen wurde an der Generalversamm-
lung beschlossen, dies 2023 zu wie-
derholen. 
 

Chlauseinzug und Hausbesuche 

Am Wochenende vom 1. bis 3. De-
zember war der Chlausverein wieder 
ak}v. Der Chlaus zog, begleitet von 
den Fischbacher Schülerinnen und 
Schülern mit ihren Fackeln, Schellen 
und Laternen, am Freitagabend ins 
Dorf ein. Auf dem Schulhausplatz 
dur昀琀e Lob und Tadel für die Schüler-
schar nicht fehlen. Nach dem Einzug 
zogen die Mitglieder des Chlausver-

eins weiter ins Restaurant Fisch, um 
sich zu stärken, bevor sie zur obliga-
ten „Beizentour< aufrachen.   
Am Samstagabend und Sonntagnach-
mitag machten sich zwei Chlaus-
gruppen auf den Weg, um die klei-
nen und grossen Leute in Fischbach 
zu besuchen. Es gab viele wunderba-
re Begegnungen und ab und zu auch 
eine warme Stärkung. 

Ende Oktober startete der Chlaus-
verein mit der Generalversamm-
lung, bei der ein neuer Präsident 
gewählt wurde, ins neue Vereins-
jahr. Anfangs Dezember folgte dann 
das dreitägige Chlausweekend. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Basil Brunner 

Fotos von Dario Roth und Eliane Graber 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Rücktri琀琀 nach 16 Jahren im Vorstand 

Chlausverein Fischbach 

 

Vom 1. bis zum 3. Dezember war der 
Chlaus bei vorweihnächtlichem Win-
terwe琀琀er in und um Fischbach unter-
wegs. 

 

Basil Brunner (links) übernimmt das 
Präsidium von Eliane Graber. 

 

vl. Basil Brunner, Erich Hä昀氀iger, Doris Hä昀氀iger, Rita Bürli, Samira Reber, Hedi 
Gerber, André Roth, Eliane Graber 

Als krönender Abschluss wurden die 
Resultate um den Schützenkönig be-
kannt gegeben: Mit Erich Hä昀氀iger 
ging ein würdiger Titelträger hervor. 
Er hate in der addierten Wertung 
aus Hauptdoppel, Wildsaus}ch und 
Glückss}ch das höchste Resultat er-
zielt und setzte sich vor Basil Brunner 
und Armin Schütz durch. 
Beim anschliessenden Loto konnten 
die Anwesenden ihr Glück herausfor-
dern. Gemeinsam liessen sie den 
Abend gemütlich ausklingen. 
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A 

uf Ende Januar 2024 wird Roger 
Stöckli (aktueller Bereichsleiter 

und Mitglied der Musikschulleitung) 
unsere Musikschule verlassen. An 
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für die Zusammenarbeit wäh-
rend den vergangenen eineinhalb 
Jahren.  

Simon  
Gertschen 

Sein Nachfolger 
ist Simon Gert-
schen aus Lüt-
zel昀氀üh. Nach 
einer kaufmän-
nischen Ausbil-
dung absolvier-
te er den Mas-
ter of Arts in 

Musikpädagogik (im Haupvach Tuba) 
an der Hochschule in Luzern. An der 
Hochschule in Bern bildete er sich 
danach zum Musikschulleiter weiter. 
Nebst seiner Tä}gkeit an unserer 
Musikschule unterrichtet er an der 
Musikschule Region Burgdorf und ist 
Projektleiter an der Hochschule der 
Künste in Bern. Herzlich willkommen 
und viel Freude und Erfolg an der 
Musikschule Region Willisau! 
 

Anlässe der Musikschule 

Wir hofen, dass Sie gut ins neue Jahr 
gestartet sind! In den kommenden 
Monaten warten einige tolle Anlässe 
der Musikschule auf Sie: 
• Solo- und Ensemblewe琀琀bewerb  

Am Samstag, 27. Januar 2024 stel-
len sich unsere Musikschü-

ler*innen mit Solo- und Ensemble-
vorträgen in Willisau einer Jury. 
Seien Sie im Publikum dabei und 
lassen Sie sich vom musikalischen 
Können überraschen. 

• Palmsonntagskonzert  
Am Sonntag, 24. März 2024 um 
17.00 Uhr in der Heilig-Blut-
Kapelle in Willisau. 

 

Auf unserer Webseite 
www.musikschuleregionwillisau.ch 
昀椀nden Sie viele weitere Veranstal-
tungen, welche die Musiklehrperso-
nen zusammen mit ihren Schü-
ler*innen durchführen. 
 

Instrumentenvorstellungen 

Schon viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben den Weg an die 
Musikschule gefunden. Nach den 
Fasnachtsferien bieten wir ver-
schiedenste Anlässe an, an welchen 
Sie die Instrumente und Angebote 
unserer Musikschule entdecken kön-
nen: 
• Musiktheater in der Festhalle in 

Willisau, am Donnerstag, 29. Feb-
ruar 2024. Dieser Anlass ist für alle 
1. und 2. Klässler und wird ge-
meinsam mit der Schule besucht. 

• Instrumentenparcours in der Kan-
tonsschule in Willisau, am Sams-
tag, 2. März 2024, 9.00 – 11.30 Uhr 

• Instrumentenparcours im Primar-
schulhaus in Zell, am Mitwoch, 
13. März 2024, 18.00 – 20.00 Uhr 

• Instrumentenparcours auf der 
Schulanlage in Schötz, am Samstag, 
16. März 2024, 9.00 – 11.30 Uhr 

 

Das Schulprogramm 2024/2025 昀椀n-
den Sie ab den Fasnachtsferien auf 
unserer Webseite. Zudem erhalten 
alle jetzigen Musikschüler*innen so-
wie die Kinder vom Kindergarten bis 

zur 2. Klasse die Informa}onen zur 
Musikschule per Post nach Hause 
geschickt. 
Wir freuen uns, wenn Sie an einem 
unserer Instrumentenparcours Ihr 
Wunschinstrument 昀椀nden. Anmelde-
schluss für das Schuljahr 2024/2025 
ist am 15. April 2024. 
 

 

 

 

Eltern-Kind-Singen 

Nach den Fasnachtsferien 昀椀ndet der 
nächste Kurs Eltern-Kind-Singen 
stat. Jeweils am Donnerstag 昀椀ndet 
in Willisau unter der Leitung von Jo-
se昀椀ina Dunder eine Lek}on gefüllt 
mit tollen Kinderliedern und -versen 
sowie mit Bewegung und Musizieren 
stat. Alle Details dazu 昀椀nden Sie in 
der Ausschreibung auf unserer Web-
seite. Bite beachten Sie dazu die 
Schnupperstunde, welche am 29. 
Februar 2024 durchgeführt wird.  
Es freut uns, 
wenn Sie ge-
meinsam mit Ih-
rem Kind die 
Welt der Musik 
entdecken. 

Die Musikschule informiert über 
einen Wechsel in der Leitung, ver-
schiedene Konzerte sowie Gelegen-
heiten, die verschiedenen Angebote 
der Musikschule kennen zu lernen. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos der Musikschule Region Willisau 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neues Gesicht in der Musikschulleitung 

Musikschule Region Willisau 
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Fasnacht 

Die fün昀琀e Jahreszeit steht bald vor 
der Tür: Der 8. Februar 2024 ist nicht 
mehr weit envernt. Die ersten Vor-
bereitungen für den Schmutzigen 
Donnerstag sind bereits erledigt. Die 
Halle ist reserviert und die musikali-
sche Unterhaltung organisiert. Eben-
falls ist das Moto für den Umzug 
bekannt: 
 

Helden und Diebe 
 

Somit kann die Suche nach dem pas-
senden Fasnachtskostüm beginnen 
und auch die Ideensammlung für den 
Wagenbau kann lanciert werden. Wir 
hofen auf tatkrä昀琀ige Umzugsteil-
nahme der Vereine aus dem Rotal. 
 

Auch die Tunnuschränzer mit ihrem 
Moto „Robin Hood - verborgen bis 

zum Morgen< sind bereits wieder in 
den Startlöchern. Der Schränzerball 
昀椀ndet am 27.1.2024 in Altbüron und 
die Kinderfasnacht am 3.2.2024 in 
Grossdietwil stat. 
 

Wir Gögs freuen uns auf die verrück-
te, fün昀琀e Jahreszeit und danken 
euch bereits jetzt für eure Unterstüt-
zung! Nur mit Umzugsteilnehmerin-
nen und -teilnehmern und vielen 
Fasnachtsbegeisterten am Strassen-
rand kann der Fasnachtsanlass in 
Altbüron gelingen. 
 

Und nicht vergessen: Für unsere Fas-
nachtszeitung brauchen wir ofene 
Ohren und Augen. Mel-
det euch bei uns!  
Vielen Dank. 

 

sechsgoegs@bluewin.ch, 
www.sechsgögs.ch 

Schmutziger Donnerstag 2024 

Fasnachtskomitee 6 Gögs Altbüron 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von Anton Kurmann 

 

Die neue Plake琀琀e für die Fasnacht ist 
bereits produziert und kann bei den 6 
Gögs bezogen werden. 

Kinderfasnacht 2024 

Am Güdismontag, 12. Februar 

2024, findet in Zell die Kinderfas-

nacht statt. Start mit dem Kin-

derumzug und den beiden Gug-

gen von Zell ist um 14.00 Uhr 

beim Primarschulhaus. Mit viel 

Krach und Musik geht’s mit ei-
nem kleinen Umzug durchs Dorf 

zur Martinshalle, wo dann die 

richtige Kinderfasnacht losgeht.  
 

ALLE TEILNEHMER AM UMZUG 

SIND HERZLICH WILLKOMMEN! 

Treffpunkt für alle Umzugsteil-

nehmer ist um 13.45 Uhr auf dem 

Sportplatz beim Primarschul-

haus.  
 

Auch in diesem Jahr ist in der 

Turnhalle St. Martin für viel 

Spannung gesorgt: Sei es mit den 

Ständli der Guggenmusigen oder 

bei den vielen, tollen Spielen und 

dem anschliessenden Chäszänni-

Wettbewerb, bei dem das 

schrägste und schuuderigste Ge-

sicht zum Chäszänni des Jahres 

2024 erkoren wird! Also, liebe 

Kinder – übt nun fleissig, damit 

ihr so richtig fit seid am 

Güdismontag!  
 

Der absolute Höhepunkt wird 

natürlich die Konfettischlacht 

sein, denn da geht noch mal so 

richtig die Post ab!!!  
 

Alle Kinder, die an der Kinderfas-

nacht mitmachen, erhalten einen 

Gratis-Imbiss. Und natürlich wird 

die Frauengemeinschaft auch in 

diesem Jahr alle mit Getränken 

und feinen, hausgemachten Ku-

chen verwöhnen…  
 

Wiederum werden die drei lus-

tigsten, schrägsten fantasievolls-

ten Göigglen prämiert und mit 

einem kleinen Präsent belohnt!  

Die Organisatoren freuen sich 

riesig auf ganz viele kleine und 

grosse buntverkleidete Göiggle, 

um mit euch gemeinsam einen 

super tollen Nachmittag zu ver-

bringen.  
 

Achtung! Achtung!  
 

Am Güdismontag findet das tra-

ditionelle  
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

GRATIS-

KINDERSCHMINKEN  
 

im Eingang der Martinshalle 

(Foyer) statt. Von 9.30 Uhr bis 

13.00 Uhr wird das Schminkteam 

von der JUBLA parat sein und 

euch in fantasievolle Fasnachts-

göigglen verwandeln.  
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„Z 
yt esch Läbe und Läbe esch 
Zyt. Gerade heute in dieser 

schnelllebigen Zeit ist es nicht ein-
fach, Zeit zu haben. Zeit miteinander 
und füreinander ist ein grosses Ge-
schenk.< Mit diesen Worten begrüss-
te Lidwina Frei die Senioren im Pfar-
reiheim Grossdietwil zur Weih-
nachtsfeier. Am Donnerstag, 14. De-
zember 2023, trafen sich 70 Seniorin-
nen und Senioren zum Fondue-
schmaus. Der Senioren-Tref hate 

das Pfarreiheim weihnachtlich ge-
schmückt und einen festlichen Weih-
nachtsbaum hergerichtet, was eine 
besinnliche Weihnachtss}mmung 
herzauberte.  

 

Zukun昀琀 als Verein 

Vor dem Essen orien}erte die neue 
Präsiden}n, Lidwina Frei, die Anwe-
senden über die Zukun昀琀 des Senio-
ren-Trefs: Ab dem 1.1.2024 wird der 
Senioren-Tref ein eigenständiger 

Verein sein. Der Zweck des Vereins 
ist es, das soziale Leben der Seniorin-
nen und Senioren von Altbüron und 
Grossdietwil zu bereichern. Der Ver-
ein  legt Wert auf die Tatsache, dass 
auch die Seniorinnen und Senioren 
aus den anderen Gemeinden der 
Umgebung an den Anlässen herzlich 
eingeladen sind.  
Nur die Mitglieder des Organisa}ons-
komitees sind Vereinsmitglieder. Mit 
der Teilnahme an den Anlässen kön-
nen aber  alle Seniorinnen und Senio-
ren den Verein wirkungsvoll unter-
stützen. 
Der Verein dient unter anderem als 
Bindeglied zwischen den Seniorinnen 

und Senioren sowie den Gemeinde-
räten von Altbüron und Grossdietwil, 
   
Lesen Sie auf Seite 30 weiter. 

An der Weihnachtsfeier des Senio-
ren-Trefs informierte die Präsiden-
琀椀n über die Zukun昀琀 als Verein. Da-
neben blieb Zeit für gemütliches 
Zusammensein in weihnächtlicher 
Atmosphäre.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Alois Gut 

Fotos von Hanspeter Stefen 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Senioren-Tref wird zum Verein 

Weihnachtsfeier des Senioren-Treffs Altbüron Grossdietwil 

 

Das leckere Fondue schmeckte allen. 
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D 

er siebenjährige dicke Tim darf 
seinen Vater auf einer vierwö-

chigen Wanderschuster-Reise  beglei-
ten. Dabei erleben die beiden allerlei 
Abenteuer und der Vater erzählt Tim 
viele Geschichten, mit denen er nicht 
nur Tim, sondern auch die Lesenden 
zum Lachen und Nachdenken anregt. 
Da gibt es z.B. die Geschichten des 
Ichwollte-Ichhäte-Ichkönnte-Jungen, 
einer Frau, die sich so gerne ärgert, 
dass sie eine Ärgernase bekommt 
oder eines schwarzen Schafes, wel-
ches bemerkt, dass es gar nicht 
schlecht ist, schwarz zu sein. Und so 
ähnlich geht es auch Tim, der im Lau-

fe der Wanderreise lernt, über sich 
selbst zu lachen und sich so zu mö-
gen, wie er ist. 
Das Buch eignet sich hervorragend 
zum Vorlesen und miteinander über 
die verschiedenen Geschichten spre-
chen (für ca. 5- bis 10-Jährige), aber 
auch zum Selberlesen (ab 2./3. Klasse). 
 

Zielgruppe:  Kinder & Familien 

Genre:  Kinderbuch 

Autorin: Ursula Wölfel 
Verlag:  Thienemann 

Seitenzahl: 108 

Erschienen: Das Original erschien be-
reits 1961, die Neuau昀氀age am 14.10.21 

Feuerschuh und Windsandale 

Buchempfehlung 

 I m Regio Shop Willisau 昀椀nden Sie 
selbsthergestellte Produkte von 

Produzen}nnen und Produzenten 
aus der ganzen Region. Das vielsei}-
ge Sor}ment reicht von verschiede-
nen Kräutertees und  
-sirupe bis hin zu Ein-
gemachtem, Teigwa-
ren, Saucen, süssen 
Köstlichkeiten, Wein 
und Spirituosen. 
 

Die Produkte eignen 
sich nicht nur für den 
persönlichen Genuss, 
sondern auch als Ge-
schenke oder Mit-
bringsel.  

 

 

 

 

 

 

Das Team von Willisau Tourismus 
freut sich auf Ihren Besuch in den 
neuen Lokalitäten. 
 

Winter-Öfnungszeiten:  
Montag bis Freitag von  
8.30 – 12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr 

Nebst vielen touris琀椀schen Informa-
琀椀onen gibt es im neuen Tourismus-
büro am Postplatz 2 in Willisau auch 
einen Verkaufsbereich mit regiona-
len Spezialitäten. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Info von Willisau Tourismus 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neues Tourismusbüro mit Regio Shop 

Willisau Tourismus 
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Fortsetzung Bericht Senioren-Tre昀昀: 
 

wie es im Altersleitbild der Gemein-
den vorgesehen ist.  
Lidwina machte darauf aufmerksam, 
dass das Jahresprogramm wie bis 
anhin an alle Seniorinnen und Senio-
ren versandt wird. Interessierte Per-
sonen der angrenzenden Gemeinden 
sollen dem Verein ihre Adresse kom-
munizieren, damit Ihnen das Pro-
gramm ebenfalls zugesandt wird.  

 

 

Besinnliche Geschichte und Musik 

Nach dem Essen folgte der feierliche 
Teil. Frau Engel vom Pastoralraum 
Hinterland erzählte eine Adventsge-
schichte von einer kleinen Kerze, 
welche unter den abgebrannten Ker-
zenstummeln auf das Leuchten und 
Du昀琀verstreuen warten musste, bis 
sie angezündet wurde. Genauso wie 
wir im Advent warten, bis das Licht 
der Welt am 24. Dezember in die 
Krippe gelegt wird. In dieser dunklen 
Zeit, welche wir auf der Welt haben, 
freuen wir uns auf dieses Licht, wel-
ches wir alle in uns tragen – wir müs-
sen es nur zum Leuchten bringen. 
Umrahmt wurde die Adventsgeschich-
te vom Bläserquartet Margrit und 
Markus Steiner, Louis Frank und Franz 
Knupp, welche besinnliche Klänge 
durch das Pfarreiheim ertönen liessen.  
Bei Dessert, Kafee und Gesprächen 
klang der Nachmitag aus. Als die 
Dämmerung das Rotal hinaufschlich, 
machten sich die Seniorinnen und 
Senioren wieder auf den Heimweg.  

 

Das Bläserquarte琀琀 sorgte für besinn-
liche Klänge im Pfarreiheim.  

 

C 

onnie, die Handpuppe – welche 
die Kinder jeweils durch die 

Chender昀椀ir begleitet – fragte zu Be-
ginn bei den Kindern nach, wie es 
ihnen geht. Damit diese Gefühle auf 
einem Plakat sichtbar wurden, ord-
neten alle zusammen die Gefühle 
dem Weter zu. Sonne entspricht 
guter Laune. Gewiter hingegen lässt 
eher vermuten, dass Ärger im An-
marsch ist& 

In drei Gruppen sprachen die Kinder 
danach über die drei starken Gefühle 
„Freude<, „Trauer< und „Wut<. Was 
fühle ich? Was löst in mir dieses Ge-
fühl aus? Wie zeigt sich dieses Ge-
fühl? Wann habe ich mich zuletzt so 
gefühlt? Im gemeinsamen Austausch 

wurde auch vorgezeigt, wie sich das 
Gefühl im ganzen Körper bemerkbar 
macht. Ein grosses Lachen bei Freude 
oder eine energiegeladene Bewegung 
bei Wut bis hin zu einem sich Zurück-
ziehen bei Trauer – alles hate Platz 
und jedes Kind konnte seinen Aus-
druck in einem Sofortbild festhalten. 

Connie lobte die Kinder zum Schluss 
für ihr gutes Mitmachen. Gemeinsam 
wurde dann noch festgehalten, dass 
alle Gefühle nebeneinander Platz 
haben. Nicht alle müssen gleichzei}g 
fröhlich oder traurig oder wütend 
sein. Ein Nebeneinander der Gefühle 
ist der normale Alltag. 
Die nächste Feier 昀椀ndet am 27. Janu-
ar 2024 stat. Bis dann verabschiede-
te sich die glückliche Connie von den 
aufgestellten Chender昀椀irbesuchern. 

Ich und meine Gefühle 

Chenderfiir Zell 

Am Samstag, 04. November 2023, 
lud die Gruppe Chender昀椀ir alle inte-
ressierten Kinder mit ihrer Beglei-
tung in die Pfarrkirche Zell ein. 
„Gefühle“ – was ist das? Was spürt 
man? Was sieht man? Und wie kann 
man damit umgehen? Ein spannen-
des Thema, welches eine abwechs-
lungsreiche Feier versprach. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Jacqueline Kurmann 

Foto von Sibylle Egli 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  
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_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _____ -____________ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ __ -________ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ ____ -_____________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _  

 

Informa}onen von Pfarrer Thomas Heim 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ ______ _ -_________ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _  

 

 

Nachmittagstreffs neu in Zell 

Die gemütlichen, informa}ven und 
geselligen Nachmitagstrefs 昀椀nden 
von Januar bis April neu im Wohn- 
und Begegnungsort Violino in Zell 
stat! Eingeladen sind alle neugieri-
gen Menschen jeden Alters und von 
überall her. Es ist ein ofenes Ange-
bot der reformierten Kirche. Die An-
lässe 昀椀nden jeweils am Mitwoch, im 
Saal des Violino, von 15 Uhr bis ca. 
16.15 Uhr stat. Ab 14 Uhr und bis 17 
Uhr ist die Cafeteria des Violino ge-
öfnet und bietet warme und kalte 
Getränke und Snacks an. So kommt 
auch das gesellige Zusammensein 
nicht zu kurz! Der Eintrit ist frei 
(Kollekte). Wissen Sie noch nicht wie 
Sie nach Zell kommen? Wenn Sie 
abgeholt werden möchten, melden 
Sie sich bis am Dienstag vorher bei 
Pfr. Thomas Heim, Tel. 041 988 12 87. 
Schauen Sie vorbei – Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme! Pfr. Thomas 
Heim und das Team des Violino Zell. 
 

• Mi琀琀woch, 27. März 2024 

Sagen aus dem Napfgebiet  
Die Sagenerzählerinnen Rita Rölli und 
Nadja Flückiger aus Hergiswil erzäh-
len von Gestalten und Begebenhei-
ten aus den Chrächen und Eggen des 
Napferglandes. 
 

• Mi琀琀woch, 17. April 2024 

Im Silberlicht der Blümlisalp  
Der Dokumentar昀椀lm aus den 1930er 
Jahren gibt erstaunliche Einblicke in 
das Leben und die Berglandscha昀琀 
des Fru}glandes (Kiental, Niesen). 
 

Singtreff 

Einblicke – Singen – Gemeinscha昀琀 

Wir singen in lockerem Rahmen be-

kannte Lieder und entdecken auch 
mal etwas Neues. Wer Zeit hat, 
kommt und singt mit, ohne weitere 
Verp昀氀ichtungen. Wir lernen Hinter-
gründe und Anekdoten zu den ge-
sungenen Liedern kennen, mit Kir-
chenmusikerin Chris}na Oehen und 
Pfarrer Thomas Heim, jeweils Mi琀琀-
woch, 31. Januar, 28. Februar, 13. 
und 20. März, 24. April, 15.15 bis 
16.45 Uhr, Kapelle Violino, Zell. 
Spontane Mitsingende oder auch 
Zuhörende sind willkommen. Weite-
re Infos erhalten Sie bei Pfarrer 
Thomas Heim, Tel. 041 988 12 87. 

Fiire mit de Chliine 

Die nächsten Fiire 昀椀nden am Mi琀琀-
woch, 20. März und 15. Mai jeweils 
9.30 Uhr in der Kirche Hüswil stat. 
Das „Fiire= ist unser Gotesdienst für 
Vorschulkinder (ca. 3 – 5 Jährige), mit 
Pfarrer Thomas Heim und Kateche}n 
Andrea Roth und Kirchenschildkröte 
Nora, anschliessend jeweils Znüni im 
Unterrichtszimmer mit Spielecke. 

Spezielle Gottesdienste in der 
Kirche Hüswil 

 

• Sonntag, 3. März, 9.30 Uhr, 
Go琀琀esdienst in Hüswil mit Pfarrer 
Thomas Heim, mit Kinderhüe琀椀. 

 

• Sonntag, 10. März, 10 Uhr, Öku-
menischer Go琀琀esdienst in der 
Pfarrkirche Zell mit Pfarrer 
Thomas Heim und Pastoralraum-
leiterin Anna Engel, anschliessend 
Suppen-Essen im Violino, Zell. 

 

• Sonntag, 17. März, 10 Uhr, Öku-
menischer Familiengo琀琀esdienst 
in der Fridli-Buecher-Halle in 
Unusen, mit dem Jodlerklub Al-
penblick Unusen, Pfarrer Thomas 
Heim, Pfarreiseelsorger Jules 
Rampini, Vorbereitungsteam Ref. 
Frauenverein und Frauengemein-
scha昀琀 und Religionsunterrichts-
schülern, anschliessend Suppen-

Zmitag. 
 

• Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr, Kon-
昀椀rma琀椀onsgo琀琀esdienst im Kir-
chenzentrum Adlerma琀琀e Willisau 
mit Pfarrer Uwe Tatjes und den 
Kon昀椀rmand*innen, aus Fischbach 
wird Lars Glauser kon昀椀rmiert. 

 

Internetpräsenz und Online-

Gottesdienste und Podcast 

Besuchen Sie uns auch auf Instagram 
www.instagram.com/hueswil, Face-
book oder TikTok unter „Pfarramt 
Hüswil<. Liveübertragungen und Auf-
zeichnungen der Gotesdienste 昀椀n-
den Sie auf YouTube und Facebook 
unter „Pfarramt Hüswil<. Predigten 
zum Nachhören und Abonnieren 
(Podcast) auf www.anchor.fm/
hueswil. 
 

Neuigkeiten der reformierten Kirche 

Reformierte Kirchgemeinde Willisau-Hüswil 

 

„Fiire“ im Advent: Schildkröte Nora 
hat Besuch vom Hasen bekommen. 
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Agenda 

Januar 

Fr 26. Wehrverein Ski Hü琀琀en Gaudi Schützenhaus, ab 18 Uhr Seite 23 

Fr 26. FG Pfarrei Grossdietwil Chenderstobe Pfarreiheim, 9 Uhr. Findet auch am 23.2., 
22.3. und 26.4. stat. 

 

Sa 27. FG Pfarrei Grossdietwil Go琀琀esdienst mit Gedächnis für 
alle verstorbenen Frauen 

Kirche, 17.30 Uhr  

     

Februar 

Do 1. Katholische Kirche Schulgo琀琀esdienst St. Aper-Kapelle, 8 Uhr  

Do 1. Katholische Kirche Kommunionfeier mit Kerzen- 
und Brotsegnung, Blasiussegen 

St. Aper-Kapelle, 19 Uhr  

Fr 2. Schützenchörli Fürobebier Mehrzweckhalle Fischbach, ab 17 Uhr Seite 22 

Sa 24. Hecht Workshop Berichte schreiben Schulhaus Fischbach, 13 – 16 Uhr Seite 2 

Mi 28. Reformierte Kirche Singtref Kapelle im Violino Zell, 15.15 Uhr Seite 31 

Do 29. Restaurant Fisch Antrinket mit Ruedi Aeschlimann, ab 17 Uhr Seite 15 

Do 29. Gemeinde Infoveranstaltung Ortsplanung  Schulhaus Fischbach, 19.30 Uhr Seite 3 

  
 

 
 

März 

Fr 1. Restaurant Fisch Antrinket  mit Echo vom Schwandbode, ab 17 Uhr Seite 15 

Sa 2. 800-Jahr-Jubiläum Pfarrei-Grenzsteine neu setzen  
„Verbinden stat Trennen< 

Oberdorfstrasse, 10 Uhr – 11 Uhr,  
kleiner Apéro 

Seite 8 

Mi 6. & Sa 9. FG Pfarrei Grossdietwil Babysi琀琀erkurs Pfarreiheim, Mi 14 – 17 Uhr, Sa 9  – 12 Uhr  

Mi 6. FG Pfarrei Grossdietwil Beauty-Abend mit Mary Kay Pfarreiheim, 19.30 Uhr  

Do 7. Katholische Kirche Go琀琀esdienst St. Aper-Kapelle, 19 Uhr  

Mi 13. Musikschule  Instrumentenparcours  Primarschulhaus Zell, 18 – 20 Uhr Seite 26 

Sa 16. Pro Fischbach 

800-Jahr-Jubiläum 

Grenzwanderung Teil 1  
Steinige Welle bis Jagdhaus Türst 

Start Steinige Welle, 9 Uhr oder 

Besammlung 8.30 beim Schulhaus 

Seite 8 

Mi 20. Reformierte Kirche Fiire mit de Chliine Kirche Hüswil, 9.30 Uhr Seite 31 

Do 21. Katholische Kirche  
& Schule Fischbach 

Schulgo琀琀esdienst mit anschl. 
Velo- und Traktorensegnung  

St. Aper-Kapelle, 8 Uhr 

Fahrzeugsegnung auf dem Schulhausplatz 

 

Do 21. Schule Fischbach 

200 Jahre Schule 

Tag der Schule für alle 

Gedenktafel altes Schulhaus 

Schulbesuche nach Ansage Schule 

Öfentliche Feier um 10.45 Uhr 

Seite 17 

Fr 22. FG Pfarrei Grossdietwil Frauenjass Pfarreiheim, 19.30 Uhr  

Sa 23. 800-Jahr-Jubiläum 

& UHG 

Alte Kantonsstrasse markieren 

„Vom Karrweg zur Hauptstrasse< 

Freie Besich}gung bis Mite April, 
Infotafeln geben Auskun昀琀 

Seite 9 

So 24. Reformierte Kirche Kon昀椀rma琀椀onsgo琀琀esdienst Kirchzentrum Adlermate, Willisau Seite 31 

Mi 27. Pro Fischbach Osterevent im Moos bei Patricia Birrer, Moos, 13.30 – 16.00 Uhr  

Mi 27. Reformierte Kirche Sagen aus dem Napfgebiet Violino Zell, 15 Uhr Seite 31 

 

April 

Do 4. Katholische Kirche Go琀琀esdienst St. Aper-Kapelle, 19 Uhr  

Fr 12. - So 14. 800-Jahr-Jubiläum 

200 Jahre Schule 

Grosse Jubiläums-Ausstellung 

 „Fischbach zeigt seine Schätze< 

Fr 17 – 22 Uhr, Sa 10 – 22 Uhr,  
So 10 – 17 Uhr 

Seite 7 

Fr 19. Pro Fischbach Generalversammlung Restaurant Fisch, 19.30 Uhr  

Fr 26. Hecht Einsendeschluss Erscheinungsdatum: Mitwoch 1. Mai Seite 2 

     

Mai 
Mi 1. Pro Fischbach Maibaumstellen Schule Fischbach, 19.00 Uhr  

Korrigenda: Der 2. Fischbacher Wiesenmarkt 昀椀ndet nicht wie in den Vereinsterminen kommuniziert am 21. September, 
sondern bereits am 14. September 2024 sta琀琀.  

Keine Garan琀椀e auf Vollständigkeit! Nur 
Veranstaltungen, die bis zum Einsende-
schluss gemeldet wurden, sind abgedruckt. 


